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den Kaiſer Wilhelm-Aanal nach der Norbdjee, 
Dienstag Mittag wird Wilhelmshaven angelaufen { 
und Mittwoch Morgen die Reife von dort aus F 
forigeſetzt. — Zedes Linienſchiff wird noch ſechs 
Landungsgeſchüte erhalten, die mit einem | 
Dampfer dem Geſchwader nachgeſandt werden. 33 
Auch die Mobilmachung eines Seldlagareihs 
für China iſt befohlen. Bei der Zu- 
ſammenſetzung des Ganitäls-Dffigiercorps für 
daſſelbe ſollen in erſter Linie die Affiftenzärzie der 
zweiten Geſchwaderdiviſion in Betracht gezogen i 
werden. Man rechnet darauf, daß das Cazareih hä 
in acht Tagen transportfähig jein wird. Daß — 
auch eine Torpedobootsdiviſion mobiliſirt werden f 
foll, die von Milhelmshaven aus die Reife nach 2 
China antritt, hat der Telegraph ſchon gemeldet. 7 
der Kreuzer „Sperber“, welcher auf hieſiger 
kaiſerl. Werft umgebaut und moderniſirt worden : 
ift, ift in die erſte Bereitſchoft geftellt. 
der Kreuzer „Seeadler“ hat Befehl erhalten, 
von Auſtralien ſofort nach China zu gehen. 
Kiel, 9. Juli. 12 Decoffijiere und Ober- 
maate der Chinadiviſion erhielten miniſteriellen 
Dispens von dem Aufgebot. Das Standesamt 
war geftern geöffnet und Nachmittags fanden 
Trauungen ftati. 5 
Die Ausreife der Panzerdiviſton. a 


Kiel, 9. Juli. Der Kaiſer und Prinz Heinrich 

begaben ſich heute früh gegen L Uhr an Bord des 2 
Linienſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“, welches am T 
Ausgang des Krlegshafens amkerie, um N 
dort die Ausreiſe des Geſchwaders zu 8 
beobachten. die Mannſchaften der zurück 1 
bleibenden Schiffe nahmen Paradeſtenlung ein. 
Am ufer halte ſich ein zahreiches Publikum 
eingefunden. Punkt 8 Uhr machte der Kreuzer a 
„Hela“ los. die Mannſchaften wechſelten drei 3 
Hurrahs. Die „Hela“ ſalutirte die Kaiſerſtandarte 2% 
auf „Kaiſer Wilhelm II.“. Die Schiffe feuerten 
Salut. Der Kaiſer ließ auf allen Schiffen das 
Signal „Glückliche Fahrt!“ ſetzen, die Mufik- BE 
kapellen ſpielten. Alle ausreiſenden Schiffe - 
führten Toppflaggen, die „Brandenburg“ die 


1879 und 1887 hart an den Rand eines ruſſiſch⸗ 
deutſchen Krieges führte.“ 

Auch anderwärts finden wir in den Keuße 
rungen aus Petersburg eine jehr wenig freund- 
liche Stimmung gegen deutſchland. Man möchte 
in einflußreichen Kreiſen am liebſten Annexion 
der Mandſchurei, im übrigen heraus aus der 
fatalen Affaire China, mit der ſich dann die 
übrigen Mächt: abquälen mögen. 


Neue Kundgebungen des Kaiſers. 


Berlin, 9. Juli. (Tel.) Die Anſprache, die der 
Kaiſer geſtern auf dem „Kurfürſt Friedrich Wil- 
helm“ hielt, lautete nach dem „B. Tabl.“ wie folgt: 

Ihr ſeid die erſte Panzerdiviſion, die Ich in das 
Kusland entſende. Bedenkt, daß Ihr mit hinter- 
liſtigen, aber mit modernen Waffen ausgerüſteten 
Gegnern kämpfen müßt, und rächt vergoſſenes 
deutſches Blut. Schont Weiber und Kinder. Ich 
werde nicht ruhen, bis China niedergeworfen iſt 
und alle Biutihaten gerächt find. Ihr werdet mit 
den Mannſchaften verſchiedener Staaten zufammen- 
kommen. Haltet gute Kameradſchaft! 

München, 9. Juli. (Tel.) Der Kaiſer hat an 
den Prinzregenten Luitpold ein Schreiben ge- 
richtet, worin er feinen Dank ausſpricht für die 
Entſendung des Prinzen Rupprecht zur Taufe 
des Kriegsſchiffs „Wiftelsbach“ und auch die 
chineſiſchen Wirren berührt. Es wird in dem 
Schre ben heroorgehoben,. der Monarch glaube 
im Sinne aller deutſchen Fürſten und des ganzen 
deutſchen Volkes zu handeln, indem er energiſch 
vorgehe. 

Die Ausrüftung der Panzerdiviſion. 


Die Sonntagsruhe war auf Befehl des Kaiſers 
geſtern in Kiel aufgehoben, um die letzte Fand 
an die Derproviantirung des ausreiſenden Ge- 
ſchwaders legen zu können. Zahlreiche Ange- 
hörige der Beſatzungen des Geſchwaders trafen 
von außerhalb hier ein, um Abſchied zu nehmen. 

Kiel, 7. Juli. Das Kanonenboot „Luchs“ 
wurde heute Dormiitag durch den General- 
Inſpekteur der Marine v. Köſter auf Geehlarheit 


Das chineſiſche Problem officiellen Einigkeit der europäiſchen oroß⸗ 
> j 8 mächte iſt doch bei Beurtheilung d E 
6 aus Oſtaſien klingen auch heute 5 Ban ic au Aa 1 keien, rn 
pole Meld wenn auch noch immer keine ganz ſchon jetzt ſehr deutlich fi ein Segenſatz der Inter- 
u ung über das Schickſal der Aus- | efjien immer mehr bemerkbar macht. Auffallen 
> — — 4 chineſiſchen Hauptſtadt vorliegt, fo | muß es insbeſondere, daß ſowohl in der eng- 
ae nn noch ein Zweifel an ihrem | tifhen wie in der ruſſiſchen Preſſe fih ein 
—— gs „obwalten. Und follten wirklich die feindſeliger Ton gegen Deutihland breit macht. 
8 35 ie Dening noch am Leben jein, fo | In den englifhen Zeitungen wird Deutichland 
ni Nähe 3 e aber Hilfe und vorgeworfen, daß es nicht von vornherein für 
95 1 28 1 urchtbar dies auch ift, | den Vorſchlag eingetreten ſei, Japan mit einem 
2 er enn daß die zu Beſtien ge- | Generalmandat zu betrauen, um in China Ord- 
leer Menschliche irgend welchen Er- | nung und Frieden herzuſtellen. Es iſt richtig. 
Dernunft zugänglich ſeien r d eben ee gt Fr 1 ee 
j e Annahme diejes engliſchen Vorſchlages - 
oe Die dos Mordmwerk zu volhiehen, darf] fürworten — es wird Bad jeine teilten eründe 
Zu ai u annehmen. Die auf chineſiſchem | gehabt haben, und man kann es nur billigen, 
er f See internationalen Truppen daß Deutichland alles vermeidet, was das Ein- 
2 e letzt noch bei weitem zu ſchwach] vernehmen der Mächte ſtören könnte. Sicherlich 
fein — Borfiop Ar Sehe er hinaus a auch nu nicht gelungen, Rußland 
„ 001 Bes zur Annahme des ihm ſehr unſympathliſchen 
Ba = An ren Gedanke, daß die ge- | Dorichlages Englands zu 1 Er 27 batte 
. a e 8 1 Intervention nur das Refultat gehabt, 
\ 1 L . ußland noch mehr zu verſtimmen. Da 
o 
2 5 a ft u ges öchſte und zwar in einer ganz ungerechtfertigten 
ge ee nöeen Den | Me nn Je e ach ue 
I a rtike er vom Fürſten 
225 e — freiſprechen. Aber je mehr | herausgegebenen „Pei. Wee Biene 
n e orden iſt, deſio eifriger veeilt | in einer ſehr gehäſſigen Meile Deulſchland 
a Te ala je länger mit einer | für die Ströme Blutes, die jetzt in 
(hlimmer muß ha gezögert! wird, deſto | China vergoſſen werden, verantwortlich machen, 
in Ching "gehelten naturgemäß die Lage | als jeien fie die Folge der bekanntlich doch auf ganz 
| gerade be Jeder Zeſtverluſt ft friedlichem Wege zu Stande gebrachten Erwerbung 
ſchlimmſten Fol 5 95 ne Kampfes von den | Kiautſchous. „Die triumphartige Reiſe des 
Ben g bag es Don der Eniwiklung | Prinzen Heinrich hätte die Pekinger Hofetiqueite 
au Die wen 2 genmwarligen Aufſtandsgebiet ift | zerſtört und den Aaifer von China eingeſchüchtert.“ 
Süddina obhä ung 5 Zustände in Mittel- und | Her Geſandte v. Ketteler hätte offen die Theilung 
Daran. de ne > ar kein Zweifel | Chinas gepredigt und ſich bei jeinem Gange zum 
3 Bir ald gelingt, des ] Zjungli-Yamen über alle Sitten und Gebräuche 
TTT 
5 . peinigender Ungewißheit, theue 
Dieſe Erkenntniß, daß ein ſchnelles Vorgehen [Freunde und ae — von 5 


noth thut, iſt, wie wir ſchon hervorgehoben haben 5 f i : 
die Urfahe geweſen, daß der Widerſtand „aber hört man jo viel Drohungen und Aufrufe | beſichtigt. Nachdem die Besichtigung beendet war, „ folgt 8 
ben. ede N gegen | zu ungezügelter Rache, wie von Deutichland her“ | trat das Kanonenboot gegen 11. Uhr die Aus- kurbrandenburgiihe Flagge. Der „ela, folgten 3 

edanken gefallen ift, Japan zu veranlaſſen, | u, ſ. w., u. ſ. w. ö her reife nach China an. Als das Schiff von der Boje die Panzer „Wörth“, „Weißenburg und 1 


„Brandenburg“; um’ 10 Uhr ging „Aurfürft 
Friedrich Wilhelm“ ab. Auf der Laufbrücke 
ſtand ſalutirend Contreadmiral Geißler. Die 
Ufer des Kanals von Holtenau bis Kochbrücke 
waren dicht mit Menſchen beſetzt, welche den 
Schiffen den letzten Scheidegruß zuwinkten. Br. 
das Schickſal der Ausländer in Pehing. ee 

= 


eine erheblich über den Rahmen der Rüftungen 
0 anderen Mächte gehende 8 5 In dieſem Tone geht es fort. die „Kreuz- 
e, u werfen. Japan ift hierzu mit Leichtig- | zeitung“ hebt mit Recht hervor, daß eine 
— t im Stande. denn in Folge feines geographi- ähnliche Sprache feit lange in der ruſſiſchen 
aeg 3ufammenbanges, mit China ver gas es de. Miele, mit vorkommen if und daß alle e d i 
An d Vine in feen tens 5060 000 Abu Dormürfe vollftändig nichtig und unwahr Si | ien  Qurzobe. bet „ Die 
würde dies Ja f . Aber auch jonft nd. Nicht Deutschland bat die A | 12 pellen der 31 990 iffe ipielten Abſcieds- 
> pan heinerle: Schwierigkeſten ver- | Chinas begonnen, ſondern es ift als le weiſen. Eine zahlreiche Menge hielt die Hafen- 
urſachen, denn es verfügt über eine ſtarke zlolſe | eurepäſſchen Mächte gekommen, um einen noth- ur el. . 5 i. die erf 
und über ein Heer, deſſen Friedensſtärke etats- | wendigen Platz für die Dertheidigung feiner | „; Mag be n eee "inieefen an 
mäßig auf 411 132 Mann angegeben wird. wirihſchaftlichen Intereſſen zu gewinnen. Schließ ⸗ F 


losmachte, trat die Beſatzung auf Deck in Parade 
ftellung. Das Schiff pailirte ſodann in langſamer 
Fahrt zunächſt die Lacht „Hohenzollern“, ſpäter 
vie lange Reihe der Kriegsſchiffe unter den be- 


Der Kaiſer hat auf fein hochherziges Aner bieten. 
eine große Belohnung für jeden aus Peking ge- 
retteten Ausländer zu zahlen, aus Tſingtau 
folgendes Telegramm erhalten: 


Trotzdem nun f lich ſchreibt die „Kreuzztg.“, die man i 8 
A Verſaleg e 2 aus- im Ber dacht haben Br, ue Fin: nahme von Maſchinen-Neſervetheilen nehmen, Auf Bekanntgabe Euerer Majeſtät Telegramm ant - 3 
urſprünglich weitergehend i r N a worauf fie Mitwoch früh nach China abfährt. wortet der Gouverneur von Ghantung: „Don jeher 2 
euenpäiides. Man io en, ein förmliches „Wir willen, daß alle Schritte der deutſchen | Berheirathete Offiziere und Chargirte ſollen | Mar ich in größter Sorge wegen in Peking einge- = 
Form mobificiet ne Japan bezweckenden | Regierung in Webereinfiimmung mit der | während der kurzen Friſt Urlaub erhalten, um ſchloſſener Europäer, habe wiederholt verfucht, Aund- 2 
worden ſſt — worden war, angenommen ruſſiſchen ftattgefunden haben, aber der von ihren Angehörigen Abſchied zu nehiten. ſchafter zu ſeh ichen, Hilfe zu bringen, bisher . ee = 
von Deutſchland auc von Rußland und | Widerſatz zwiſchen Regierung und Preſſe in Ruß. Niel, 8. Zull. außer anderen Ausrüftungs- Zech find alle Wege nach Pehing von e aaRak A 
des Einvernehmens an Macten e Threibt res a ie * 3 wurde heute lebendes Dieh, Rinder, 1 . ae für meine pflicht 2 
dabei # achten . 5 . m Tone des Zurſten älber und Lämmer, an Bord genommen. Der „mei ‚um Hilfe zu bringen. = 
ee würde „allen Maßnahmen | üchtoms ki, und die Gejahr liegt vor, daß ſich in | Gefhmaderdej, Contre - Admiral Geißler, be- halten 4 . eg 5 
Ken se N anderer Geite keinem Ein- Rußland eine Legende bildet, wie diejenige, die | ſichtigte heute die einzelnen Schiffe. Morgen, Vor- Im übrigen liegen heute noch verſchiedene Be- 2 
T ... ‚Gongeeh BnnnEpDE NL Ze mittags 10 Uhr, dampft das Geſchwader durch] richte aus Peking vor, die freilich meiftens über- 3 

— — ren a r PPP ꝗĩð . · . 3 

R war ihre Zärtlichkeit, noch ftrahlender ihr Blich, | der Schreiberin ſelbſt auf die Poft getragen, um | habe als Mädchen eine unglückliche Liebe zu dir — 

Zur linken Hand. häufiger ihr Lächeln. Aus fie gab ſich Mühe. den Weg in die Refidenz zu nehmen. > datt 5 g 5 a 

Roman von Urfula Zöge v. Manteufel. Nur wenn fie einmal ganz allein war und, vor Etwa fünf Tage fpäter erhielt Graf Eberhard „Glaube nicht alles, was „man“ ſich über 3 

1) | n le er a De Blumen | einen Brief, den er ſaweigend durchlas und dann | „uns“ erzählt. Caroline ih eine berarlig kühle = 
ge aus den Haaren löfte, die Perlenkette am Halſe | nach einigem Beſinnen an Flore herüberreichte, | Derftandsnatur, daß ih fie einer unglücklichen x 


„gomm — ſetze dich bier neben mich — das | ftreifte, womit fie ſich für ihn geihmüct, fah fie | die ihm am Theetifhhen gegenüber ſaß. Sie] Liebe überhaupt für unfähig halte. Thatjahe 


if ein jolides Moospolfter auf der allen Stein.] mit traurigen Ausen us Spiegelbild on . Mur | pflegten um fünf emen dam manchmal Briefe, mich ain ihr mn verhbeirelhe einft den Plan hatte, = 
Er führt ſicheren Ruhe kam ihr Herz nicht. und um dieſe Zeit kamen auch manchmal Briefe, | mich mit ihr zu verheiralhen. Da ſich ihr aber 2 
nen und ‚na dor ein, Hieit ihee Hand in der wenn extra nach ihnen geſchicht wurde. Fräulein | zu gleicher Zeit mein ältefter Pruder buldigend 
und ließ ihr eine Weile Rute. Dann, als 5 v. Eindenbach war mit dem Ponywagen in Buch- nahie, jog fie es, ihrer ruhigen Ueberlegung ke 

2 bronn geweſen und halte die Poſt mitgebracht. folgend, doch vor, die zukünftige Regentin zu 


werden. Ich konnte es ihr nicht verdenken und En; 
mar meit entfernt davon, es ihr übel zu nehmen. 
Ich war überhaupt, wie ich bewieſen habe, nicht 3 
die Perſönlichkeit, die ih von Mama verheirathen ä 
läßt. Caroline iſt eine vortreffliche Freundin . 
— als Geliebte undenkbar. für mi — 21 
wenigſtens. Eine Brünhilde oder Germania 2 
oder Katharina II... aber kein Weſen, 
was uns bethört, und für ſolch ein Weſen 
opfert man, wenn man jung, leidenſchaftlich und 
eigenſinnig ift, alles auf..“ Er brach ab und 
lachte ſpöltiſch, dann beſann er ſich erſt Ihrer 
Gegenwart. „Entiſchuldige dies Intermezzo, 
Florentine, und fage mir, ob du gewillt bist, 
mich zu begleiten.“ 5 

Sie ſtützte den Kopf in die Hand. „Laß mich 
etwas überlegen —“ bal ſie, aber ihre Stellung 
ſollte ihm nur ihre Thränen verbergen, die von 
ihren Wimpern perlten. 8 . 2 

Sie hatten in ihrer erſten Glückszeit Reiſen 
gemacht. Sie waren auch in Niza geweſen und 
halten in Cimiez eine liebliche Dilla bewohnt. Es 
war köſtlich geweſen — ſo ganz allein mit ihm. 
Das war's. Nicht der Zauber des füdlichen 
Winters war die Urſache ihrer Seligkeit geweſen. 
ſondern der ſichere Beſitz des ſorgloz genofjenen 
Glückes. Jetzt wird das alles anders fein. 
erwartet dort ſeine Familie — und von dieſer 
Familie wird fie nicht nur als völlig unebenbürtig 
angeſehen, ſondern auch bisher auf das Aränkendfte 
ignorirt. Und ſomit ift fie entweder zu völligem 
Incognito verdammt oder unzähligen Ddemüth 
gungen ausgeſetzt. Und er wird darunter aug 
leiden und wird in ſeinem Grimme die Jähn 
zuſammenbeißen. Es wird für fie beide ein zer 
ſplittertes elendes Leben werden und ihre falſch 


„Lies ſelbſt“ — ſagte er „und entſcheide dich 
dann, ob du mich begleiten willſt oder nicht“. 

Während ſie, ihren Kopf in den Schein der 
rothverſchleierten Lampe neigend, den Brief 
las, drehte er feinen Schnurrbart und be- 
trachtete mit geſurchter Stirn das glänzende 
Parkett. „Es wird hier ohnehin unerträglich 
kalt und unfreundlich. Ein Aufenthalt im Süden 
wäre dir ſicherlich gut“ — fuhr er fort, aber er 
ſprachs in einer ausweichenden, undeſtimmten 
Art, faft zögernd. 

Flore antwortete nicht. Sie blickte ſtumm auf 
dieſe großen, ſteilen Buchſtaben, die mit allzu⸗ 
ftarken Grundſtrichen ſchwarzglänzend auf dem 
grauen, ſchwarzuwrandeten Trauerpapier lagen. 
Der Brief lautete: 

Lieber Carlotto! — Es ihut mir leid, dir mit- 
theilen zu müſſen, daß des armen Oskars Zu- 
ſtand ſich verſchlimmert hat. Er iſt von Lauſanne 
nach Nizza übergeſiedelt. Anna iſt bei ihm und 
ſchreibt in großer Sorge. Es fällt mir ſchwer, 
dich in deinem Privatglük ſtören zu müſſen, 
aber ich halte es für meine Pflicht, dir mitzu- 
theilen, daß es dem Herzog eine große Be- 
ruhigung wäre, wenn du dich perſönlich nach Nizza 
begeden und vom Befinden deines krantzen 
Bruders üderzeugen wollteſt. Sollten ſich unſere 
Befürchtungen beſtätigen, ſo gedenken auch wir 
zu Weihnachten nachzufolgen. In Freundſchaft 
ö Carla. 

„Carla!“ — wiederholte Flore nur leiſe, wie 
den Klang des Namens prüfend. n 

„Ja, jo nennen wir Caroline, die Wittwe des 
Erbprinzen.“ 

„Und ſie nennt dich Carlotto.“ 

„So wurde ich von jeher in meiner Familie 


er ſah da 5 
f fe fin fihtih erholte und wieder Der November war ins Land gezogen mit 


reler um fi blickte, fagte er: 

„So! — und nun Ro 555 und wied rauhen Winden und grauem Himmel, Regen und 
glücklich ousſehen, Flore! — Diefe Blane = Schneegeſtöber im Wechſel und dem ganzen Ge- 
vor allem dieſe gedrückte Miene kleid äſſe und folge krächzender Krähenſchwärme. Graf Eber- 
nicht. Du biſt am ſchönſten je 5 en dich gar | hard weilte noch in Weſſel, aber unmerklich wuchs 
lächelſt und mir ſo, ohne Do * 1 ſtrahlend jene Beränderung in ſeinem ganzen Weſen, die 
ich liebt!” rie, ſagſt, daß du | jedesmal der Vorbote jeiner nahenden Et 

em & eine eigene Welt war. Das ging ja jedesmal jo, 
perlten ra — fait aufgebracht. Thränen | Gr 5 der Idylle uberdrüſſte, die Freuden, 
Bewegung. Zum . —. Abwehr lag in ihrer [Kämpfe, Beriöhnungen des häuslichen Lebens 
ſchöne Spfeteug ar en Male lehnte fih das | verloren an Intereſſe, die Gegenwart des lieb. 
nur nach dieſer Gun gegen den Despoten, der lichen Weſens, das er ſeine Frau nannte, wurde 

Er ſtutzte. nheit frug. s ihm gleichgiltiger. Zeitungen, die bisher kaum 

„Was? — du haft a von ihm angeſehen worden waren. liefen jetzt in 
Das wußte ich bisher — Temperament? — Menge ein, Briefe, die er uneröffnet hatte liegen 
ſieht dir beſſer, wie der Tat .. . enfin, es] laſſen, wurden geleſen und beantwortet, dafür 

„Sch hade weder Tempera inn.“ Idword die Jagd vernachläſſigt und die gemeinſamen 
an Zrübfinn, Ich leide 5 noch leide ich [Rite gehörten nicht mehr zur Tagesordnung. 
ſchwer unter den Lebensverhällnien emal recht Sie ſah und fühlte es — jeine Seele ſtrebte fort 


1 iſſen.“ N 2 22 R fi t l- 
Ein dunkler Schatt d von hier, fie hatte aufgehört, für ihn der Mitte 
zu fliegen. chatten ſchien über kein Oeſicht | punkt des Intereſſes zu fein. Noch ein Schritt 


„ “ und er empfand fie als Bürde, die ihn auf ſeinem 
nir . 9 —— an i dachteſt du | Wege binderle. Dach kamen die Stunden, in denen 
Sogleich erfaßte fie Reue und die er finfter, unruhig und reizbar in feinem Zimmer 
einer einſamen Zukunft, die i Angit vor auf- und niederſchrüt, an eine Zukunft denkend, 
ſpenſt vor ihr ſtand. e immer wie ein Ge- in der kein Raum war für die 5 5 
jeb mi — für die große Thorbeit ſeiner „erften 
— mir, Eberhard. Ich verſtehe dich ja! — cn er * 

blickten — ſie eine ganze Weile ſchweigend und Zu dieſer Zeit ſaß Fräulein Malve eben in 

und den B hal herab. Als fie dann aufſtanden | ihrem Zimmer und ſchried an ihre Tante: . 
ſorgſam vod wieder herabftiegen, führte er ſie] „Liebe Tante! — Wie ich Hoheit kenne, ware 
Heimrittes s fe aufs Pferd, war während bes | er jetzt dankbar für einen plaufiblen Orund, um 
wußte es a zarter Kufmerkſamkeiten. Er | in die Heimalh zurückzukehren. Er if diesmal 
das Kind 850 fie über ſeine Gleichgiltigneit gegen | länger wie fonft hier geblieben — aber nun hat 
ab ſich a hinmwegkommen konnte und er | er Schloß Weſſel und die poetiſche Langeweile 
ube, den Eindruck zu verwiſchen . . . | unferer Wälder mal wieder herzlich salt. Bitte, 


IK 
TR 


— 


enn er wollte fi f i ihr tä ü 

er w e nun einmal heiter ſehen und | theile di eeigneter Stelle mit. genannt.“ Stellung wird ihr täglich drückender zum Be 

E ollte ſie aus ſchließlich für ſich allein beſitzen. t 5 Deine treue Nichte Malve.“ „Iſt fie nicht die Prinzeſſin, von der man fih | muhtjein kommen! — Lieber die gewohnte ir oſt 
damals — damals“ — ihre Augen nahmen loſe Einfamheit hier, wie dieſen Dornenweg. 


Es ii f jalo 
wie zus 5 denn auch alles wieder fo zu werden] Diefer Brief wurde an das Zreifräulein 


„„la faft noch wärmer wie zuvor I o. Beuthen, penſionitte Hofdame, adreſſirt und don einen ſehnfüchtigen Ausdruck an — „erzählte, fie (Fortſetzung folgt 
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brannt, 


holt find; wenn einige noch der Hoffnung Naum 
zu geben ſcheinen, daß doch einige Geſandtſchaften 
in Peking ſich halten, fo iſt deshalb leider nicht 
viel darauf zu geben. Sie lauten: 

London, 8. Juli. (Tel) Reuters Bureau ver- 
öffentlich eine aus Tientſin am 29. Juni abge- 
gangene, geſtern von Tſchifu abtelegraphirte 
Meldung, nach der in Tieniſin ein Bote mit 
Neuigkeiten aus Peking, die bis zum 24 Juni 
reichen, eingetroffen war. Derſelbe meidete: Das 
Südthor der Tartarenſtadt werde von deutſchen 
Soldaten mit von den Chinejen erbeuteten Ge⸗ 
ſchützen bewacht. das nädftee Thor nach 
Diten zu werde von General Tung-Tu-Giongs’ 
Truppen mit einem Hinterladergeſchütz ge. 
halten, während alle übrigen Thore von 
chineſiſchen Truppen mit Geſchützen beſetzt ſeien. 
Beinahe alle Häuſer der Chineſenſtadt ſeien ver⸗ 
edenjo hätten die Boxer das innere 
Thor der kaiſerlichen Stadt niedergebrannt. Alle 
Miſſionsgebäude und die meiſten Geſandiſchaften 
feien gleichfalls eingeäfchert, nur die Britifche, 
die deutſche und ein Theil der ruſſiſchen Gefandt- 
ſchaft ſeien noch ſtehen geblieben und wurden non 
Truppen bewacht. Auch alle chineſiſchen Käufer 
in der Nähe der Geſandtſchaften ſeien zerſtört. 
Die kaiſerliche Stadt werde von den Truppen 
Zung-Fu-Giangs bewacht, der 20000 Mann 
zwiſchen Peking und Tientſin ſtehen haben ſoll. 
Rahrungsmitiet und Schieß vorräthe ſeien jo 
knapp geweſen, daß die Soldaten nicht zu 
ſchießen wagten, um ihre Munition nicht zu er- 
ſchöpfen. R 

Der Correſpondent fügt hinzu, die Lage der 
Fremden ſei zwar unbedingt höchſt verzweifelt, 
dennoch brauche die Hoffnung nicht aufgegeben 
werden, daß die Geſandtiſchaſten ſich noch einige 
Zeit lang werden hallen können. 


Berlin, 8. Juli, der deutſche Conſul in 
Schanghai meldet heute: 
Ein Telegramm des Gouverneurs von Schantung 


beſagt: Die Beſchießung der beiden in Peking nach 
beſtehenden Geſandtſchaften ließ am 3. Juli in Folge 
ſtarker Berluſte der Angreifer nach, fo daß die Lage 
der eingeſchlaſſenen Fremden nicht hoffnungslos wäre, 
falls Nunitian und Lebensmittel noch vorhanden. 

London, 7. Jul Das Auswärtige Amt erhielt 
eine Depeſche von dem engliſchen Conful in 
Schanghai von heute, welcher meldet, daß er aus 

laubwürdiger Quelle erfahre, ein Courier aus 

ſehing habe geſagt, daß am 3. Juli noc zwei 
Oeſandſſchaften ſich gehalten hätten und daß die 
Joxer und die chineſiſchen Truppen ſehr ent- 
muthigt (2) feilen. Mehr als 2000 chineſiſche 
Soldaten und viele Führer der Boxer feien ge- 
fallen. Die Boxer erklärten, die Fremden hätten 
den Zauber der myſliſchen Nacht der Boxer ge- 
brochen und die Boxer wagten es nicht mehr, 
ſich den Geſandtſchaften zu nähern. Nach der ⸗ 
ſelben Quelle hätte ein Theil der Truppen unter 
Prim Tſching ſich den Boxern nicht angeſchloſſen. 
vielmehr einen Angriff auf die Aufrührer gemacht. 

Der Courier habe hinzugefügt, die Fremden 
könnten ſich noch lange halten, wenn fie genügend 
mit Lebensmitteln und Munition verſehen ſeien. 

Leider iſt aber Munition und Proniant ausge- 
gangen, und das Berbängni nahm feinen Lauf. 

Nom, 9. Juli. (Tel.) Der Papſt hal in allen 
Kirchen Roms Bittgottesdienfte zur Erreitung der 
Ausländer in Peking angeordnet. 

Die Cage in Tientſin. 

Vom Chef des Kreuzergeſchwaders iſt aus Taku 
nachſtehendes Telegramm von 7. d. Mis. einge- 
gangen: 

„Habe geſtern eingetroffene deulſche und bel⸗ 
giſche Flüchtlinge aus Tientin, 16 Frauen, 
9 Kinder, 19 Männer, mit Geſchwader⸗Dampfer 
nach Nagaſaki gefandt. Nach Mittheilung vom 
2. d. Mis. aus Tieniſin iſt das B finden aller 
Verwundeten gut. Nach Tientſin iſt noch immer 
nur der Waſſer weg offen.“ 

Zientfin, 2 Juli (über Tſchifu). Hieſige Chineſen⸗ 
ſtadt wurde heute durch Ruſſen ohne Erfolg 
bombar dirt. Stäcke der hieſigen fremden Truppen 
ungefähr 10 000 Mann. Don Peking nichts Neues. 

Tientſin, 3. Juli (über Tſchiſu). Seit heute 
früh werden wiederum heftig die Fremden- 
niederlaſſungen durch Chineſen bombardirt. Auf 


0 


Knordnung Admiral Seymours werden Frauen 


und Kinder baldmöglichſt nach Tahu geſchafft. 

London, 9. Juli. (Tel.) Nach einer aus Tientſin 
geſtern Morgen auf dem „Foreign Oifice“ einge 
troffenen, vom 6 Juli dalirten Meldung des 
dorligen engliſchen Conſulats haben die Ehinefen 
das Feuer auf die Fremden Niederlaſſungen 
daſelbſt wieder eröffnet. 

Beſorgniſſe in Tſchifu. 

In Briefen, die in Hongkong aus Tſchifu 
eingetroffen find, wird große Beſorgniß aus - 
gedrückt wegen der Lage der Fremden und der 
Flüchtlinge in Tſchifſu. Im Kafen liegen ver- 
ſchiedene fremde Kriegsſchiffe, jedoch beherrſchen 
die Geſchütze der cineſiſchen Forts, deren Gar- 
niſanen ſehr verſtärkt find, die ganze Stadt. 

Schantkung, Nanking, Canton. 

Bei der Weiterentwichlung der Wirren in dem 
chineſiſchen Rieſenreiche und beſonders in den 
Küſtendiſtricten, in denen die Europäer am leb- 
gafleſten intereſſirt find, kommt alles auf die 
Haltung der dortigen Gouverneure und Bice- 
könige an. Nun iſt der Gouverneur von 
Schantung, wie ſchon ſein oben berzeichne tes Tele- 
gramm an den Kaiſer beweiſt, kein Freund der 
Borers, ebenſo wenig Li-Hung-Tſchang in Canton; 
um ſo zweifelhafter aber iſt die Haltung des 
Dicekönigs von Nanking, des Beherrſchers des 
fo überaus wichtigen unteren Jangtſegebietes. 

Der „Oſtaſiatiſche Lloyd” meldet, der Gouverneur 
von Schantung, Juen Shi Kai, habe von dem 
Prinzen Tuan Befehl erhalten, mit 18 000 Mann 
geübter Truppen auf Ranking zu marſchir en, 
doch ſei, wie au gut informirter Quelle verlaute, 
dem Befehl nicht Folge geleiſtet worden. Dieje 
Meldung wird heute durch ein Telegramm des 
engliſchen Confuls in Nanking beſtätigt. der 
Director der Eiſenbahnen, Sheng, welcher eine 
ſtarne fremdenfeindliche Geſinnung bekundet, ſei 
nach Nanking gegangen. der Dicekönig von 
Ranking, Liu, ſoll eniſchloſſen fein, einem Bor ⸗ 
rücken gegen ſeine Stadt und jeder fremden Ein- 
miſchung am Yangtje überhaupt, Widerſtand ent- 
gegenzuſetzen. Seine Streitmacht auf dem Vangtſe 
betrage fünfzehn Kriegsſchiffe. Es ſei kürzlich eine 
große Anzahl von Schießbaumwolle-Minen dom 


Arſenal in Schanghai überfandt. aber auf Befehl 


des Dicekönigs noch nicht gelegt worden. 

Canton verhält ſich vollſtändig ruhig. die 
Geſchäfte gehen in gewohnter Weiſe fort. die 
Chineſen erklären einhellig, es werde zu keinen 
Uaruhen kommen, falls Ei-Hung-Tſchong in 
Canton bleibe. Chineſen, welche vom Nor den 


hier eingetroffen find, ſagen, die Borers ſeien 
den Cantonejen feindlich geſinnt und ſagten, es 
ſeien Cantoneſen geweſen, welche zuerſt Europäer 
nach dem Norden von China gebracht haben. 
Die Reife Li-Hung-Tſchangs nach dem Norden 
ift trotz des hier wartenden amerikaniſchen Kriegs ⸗ 
ſchiffes „Princeton“ ſo gut wie aufgegeben; er 
erklärt ſelbſt, keinen Einfluß im Norden zu haben. 


Li-Fung-Tſchang proclamirte die jofortige Hin⸗ 


richtung aller Auheftörer, ſtrengſte Strafe für 
Berbreitung falſcher Gerüchte, vertrag⸗mäßigen 
Schutz für Chriſten. Li- Fung-Tſchang hat den 
franzöſiſchen Conſul gebeten, die franzöſiſche Ne⸗ 
gierung zu ersuchen, in Yünnan nichts zu unter- 
nehmen, da dadurch die hieſige Lage erſchwert 


werde. 
Nuſſiſche Berichte. 

Petersburg, 8. Juli. Der „Regierungsbote” 
veröffentlicht einen längeren Artikel über die Bor- 
gänge der letzten Wochen in China und ſagt zum 
Schluß. nach den letzten ittheilungen der 
Admirale betrage die Stärke aller Truppen der 
fremden Mächte 20000 Mann in Tieniſin und 
Taku, wogegen die Zahl der chineſiſchen Aufrührer 
in dem Gebiet zwiſchen dieſen Städten und 
Peking auf mehr als 150 000 Mann geſchätzt 
werde. Es ſei daher ſehr zweifelhaft, ob es 
möglich fei, eine internationale Truppenabtheilung 
mit Ausſicht auf Erfolg vor Ankunft bedeutender 
Berftärkungen nach Peking zu entſenden. Da die 
rechtmäßige chineſiſche Regierung durch die Macht 
der Umſtände in die Unmöglichkeit verſetzt ſei, 
die aufrühreriſche Bewegung zu bekämpfen, ſo 
fei es ſelbſtverſtändlich, daß die volle Berant- 
worfung jür die möglicherweiſe entſtehenden 
Folgen auf die aufrühreriſchen chineſiſchen 
Würdenträger und ihre verbrecheriſchen Helfers⸗ 
helfer falle, welche die Nacht in ihre Hände ge- 
bracht hätten. 

Petersburg, 8. Jul. Nach einem Telegramm 
des Generalconſuls in Urga, welches brieflich 
nach Zroljkofawsk gegangen und dort am 
2. d. Mts. abgefertigt ift, hal in Kalgan nördlich 
von Peking die aufrühreriſche Bewegung nach⸗ 
gelaſſen. Das Telegraphenamt iſt eröffnet worden. 
In der Mongolei herrſcht Ruhe. In der Um⸗ 
gegend von Kalgan zeigen ſich keine Aufrührer- 
oder Räuberbanden. 

Die Kreuzer „Rjurik“ und „Dmitri Dons koi“, 
ſowie das Kanonenboot „Gremjaſchtſchi“ ſind aus 
Zaku in Port Arthur eingetroffen, wo ſie Munition 
und Kohlen einnehmen. 

Räumung von Szeiſchuan. 

London, 8. Juli. Die Blätter veröffentlichen 

eine Depeſche aus Schanghai, der zufolge alle 


britiſchen Unterthanen Befehl erhielten, die Pro⸗ 
vinz Szetſchuan zu verlaſſen. 


Gefährdung von Miffionen. 

Tſchifu, 7. Juli. Der katholiihe Biſchof, zwei 
Prieſter und zwei Schweſtern find in Munden 
ermordet worden. Am 5. Juli telegraphirte die 
däniſche Miſſion in Hfin Yung, fie ſei von den 
Bopers eingeſchloſſen und könne zwei Tage aus» 
halten. Eine Abtheilung Koſaken in Begleitung 
mehrerer Ausländer einſchließlich des engliſchen 
Conſuls gingen zur Kilfeleiſtung ab. 

Japans Mobiliſirung. 

Wie das Reuter’ihe Bureau erfährt, gehen die 

zur Beiheiligung an der Unterdrückung des Auf- 


ſtandes in China beſtimmten weiteren 2 000 
lapaviſchen Truppen fofort nach Tabu ab und 
werden bereit jein, unverzüglich in Action zu 


treten. Falls, wie angenommen wird., 100 000 
Diann erforderlich ſein werden, und Japan den 
größeren Theil der Arbeit jelbft verrichten ſoll, 
fo dürfte Japan darauf ſehen, daß die Mächte zu 
einem vorläufigen Einverſtändniß betreffend die 
Poſition Japans gelangen. 
Weitere indiſche Truppen nach Chino. 

Wie aus Simla gemeldet wird, iſt das 16. ben- 
galiſche Lancers-Regiment nach China beordert 
worden. Ein weiteres Cavallerie-Regiment wird 
ebenfalls dorthin geſandt werden, und außerdem 


noch eine Batterie Artillerie mit einer Munitions- 


Colonne. Ein drittes Cavallerie Regiment geht 
wahrſcheinlich gleichfalls nach China ab, 
Italiens Chinapolitih. 
In der vorgeſtrigen Sitzung der italieniſchen 


Deputirten kammer führte Prinetti aus, Italien 


müſſe die Hinſchlachtung ſeiner Söhne rächen. 
(Unruhe auf der äußerſten Linken.) Die chineſiſche 
Frage ſei ſo ernſt, daß ſie eine Rückwirkung auf 
Europa ausüben werde. Italien dürfe dabei nicht 
intereſſelos bleiben. Sonnino meinte, Italien 
habe kein Intereſſe am der Zerſtückelung Chinas, 
aber es müſſe ſich nach Maßgabe ſeiner Kräfte 
zuſammen mit den anderen Mächten an der 
Wiederherſtellung der Ordnung in China be 
theiligen, welche die Einſetzung einer civiliſirten 
Regierung und die Sicherung einer gerechten 
Genugthuung für die geſchehene Unbill bezweckt. 
(Beifall.) Miniſterpräſident Saracco erklärte, 
Liberale und Conſervative hätten die heilige 
Pflicht, ſich zu einigen. (Cebhafter Beifall.) Was 


die chineſiſche Frage angehe, ſo ſeien die 
Gerüchte über die von der Regierung 
angeordneten Maßnahmen ſehr übertrieben. 


Die Regierung habe Dorbereitungen zur Ent- 
ſendung von Truppen nach China getroffen, 


damit man ſehe, daß Italien nicht beabſichtige, 


feinen Platz zur Dertheidigung der Civiliſation 
bei der gemeinſamen Action der übrigen Mächte 
zu verlaſſen, aber ohne Abſichten einer Auf- 
theilung Chinas und ohne abenteuerliche Pläne. 
(Swiſchenrufe.) Italien habe ſich der Erfüllung 
ſeiner Pflichten nicht entziehen können, da die 
Dölker, wie die einzelnen Menſchen, nicht vom 


Brode allein leben könnten, ſondern auch ihre 


Ehre und Würde wahren müßten. (Lehafter 
Beifall). Niemand könne von Italien verlangen, 
daß es der Pflicht, ſeine Todten zu rächen und 
feiner Flagge Achtung zu verſchaffen, entſage. 
(Sehr gut.) Siolitti erklärte ſich durch die Aus- 


führungen des Miniſter präfidenten befriedigt. Kier⸗ 


auf wurde die Debatte geſchloſſen. 
Die „Tribuna“ meldet, das 
Expeditionscorps für China werde aus einem 
Bataillon Infanterie unter Oberftleutnant Salſa 
und einem Bataillon Berſaglieri unter Major 
Agliardi beſtehen. Jedes Bataillon werde etwa 
Mann ſtark fein. dem Expeditionscorps 
werden ferner zwei Abtheilungen Artillerie mit 
acht Nordenfeldt - Seſchützen, eine Abtheilung 
Genietruppen, ein Lazareth mit 50 Betten und 
eine Abtheilung Train beigegeben werden. Den 
Oberbefehl wird Oberſt Garioni führen. 
Erklärungen des franzöſiſchen Miniſters des 
Keußern. 
Zn Beantwortung einer Anfrage über die 
chineſiſche Angelegenheit führte am Sonnabend 


italieniſche 


und 


in der franzöſiſchen deputirtenkammer der Miniſter 
des Keußern Deicaſſe aus. Japan habe aus- 
drücklich feine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, mit 
den Mächten Hand in Hand zu gehen und nichts 
ohne dieſelden zu thun. Srankreich habe Japan 
mitgetheilt, daß es mit Freude Japan ſeine Be- 
mühungen der gemeinſamen Sache widmen ſehen 
würde. Was die Frage des Kriegszuſtandes 
betreffe, io fragt Delcaſſe, wem man denn den 
Krieg erklären ſolle. Die kaiſerliche Regierung 
ſcheine weggeſegt oder befinde ſich in der 
Gefangenſchaft der Meuterer, aber die Dice⸗ 
könige ſchienen den Führern des Aufftandes 
nicht zu gehorchen. Deicafj& weiſt hierauf hin 
auf die Gefahren, welche eine officielle Kriegs- 
erklärung für die Europäer in China haben würde. 
Andererſeits könne die Kriegserklärung nicht ein 
iſolirter Act einer Macht ſein und Frankreich habe 
keinen Grund, eine Initiative hierin zu ergreifen, 
welche glauben machen könnte, es habe hierbei 
bejondere Hintergedanken, die aber nicht exiſtirten. 
(Beifall) Was das Schickſal der Seſandiſchaften 
in Peking betreffe, fo ſei keinerlei amtliche Mit- 
theilung eingetroffen. Delcaſſé erinnert hierauf 
an die Depeſche des franzöſiſchen Conſuls in 
Schanghai, welche die Ermordung des deuiſchen 
Geſandten in Peking beſtätigt, und ſagt, man 
müſſe ſich in Hochachtung neigen vor dieſem Opfer 
feiner Pflichtireue. (Beifall) 4000 Franzoſen 


feien bereits abgegangen, 4000 andere 
würden vor dem 20. Juli abgehen (Beifall), 
andere würden je nach Bedarf folgen. 


Zunächſt müßten in Cohindina die nach Taku 
entſandten Truppen erſetzt werden, auch ſeien 
Maßregeln getroffen worden, damit die Zloite in 
China in einer Frankreich würdigen Weiſe ver- 
treten ſei. Frankreich beabſichtige nicht, irgend 
eines ſeiner Rechte aufzugeben (Beifall), aber dieſe 
Rechte könnten gegenwärtig nicht von den Rechten 
der anderen Mächte getrennt werden. Delcafis 
betont nochmals die Nothwendigkeit eines einigen 
Borgehens der Mächte und erklärt, daß dieje 
Einigkeit beftehe. der Minifter ſchließt mit der 
Bitte, die Kammer möge der Regierung freie 
Hand laſſen, unter ihrer eigenen Derantworllich⸗ 
keit zu handeln; ſeiner Zeit werde die Regierung 
die Kammer erſuchen, fie von ihrer Verantwort- 
lichkeit zu entbinden. (Lebhafter Beifall.) — Kier 
auf nahm die Kammer eine Vorlage an, wonach 
den franzöſiſchen Staats angehörigen, welche ſich 
in China ausgezeichnet haben, deſondere Aus- 
zeichnungen verliehen werden ſollen. 

Der „Matin“ beftätigt, daß General Dodds, 
der Eroberer von Dahomen. endgiltig der Ober⸗ 
befehl über die nach China beſtimmten Land- 
truppen übertragen worden iſt und daß derſelbe 
unverzüglich abreiſen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juli, 

Deuiſch-ruſſiſche Kameradſchaft. 

Petersburg, 9. Juli. Die geftrige Feier des 
200 jährigen Jubiläums des Wyborg'ſchen Regi- 
ments, deſſen Chef der deutſche Kaiſer ift, verlief 
überaus glänzend. Nach der Parade auf dem 
Platze vor der Troitzky-Kathedrale, welcher der 
deutſche Botſchafter Graf York, der Vertreter des 
deutſchen Kaiſers, ferner Major Lauenſtein und 
die übrigen 


nahmen. fand ein engones denn. 

ie feierliche Einweihung der vom Zaren 
serliehenen neuen Regimenisfahne, nachdem 
bereits am Sonnabend die feierliche Nagelung 
der vom deutſchen Kaiſer verliehenen Fahnen- 
bänder ftattgefunden hatte. Nach der kird- 
lichen Jeler brachte der Regiments Com- 
mandeur Baron v. Meyendorff ein Hoch auf 
den Zaren und den deutſchen Kaiſer aus, 
Oberſt York überreichte ein Hondſchreiben des 
deutſchen Kaiſers an den Regimentscommandeur, 
in welchem dem Regimente die herzlichſten Wünſche 
des hohen Regimentschefs in ruſſiſcher Sprache 
ausgeſprochen waren. Oberſt v. Becker verlas darauf 
die} huldvollen Glückwünſche des hohen Regiments- 
chefs und brachte ein Hurrah auf denjelben aus, 
wobei die Kapelle „Heil dir im Siegerkranz“ 
ſpielte. Bei dem Frühſtück des Offizier corps 
wurde das von Haller Wilhelm verliehene lebens- 
große Kaiſerbild enthüllt. Nach Toaſten auf die 
beiden Kaſſer dankte Graf York für den Empfang 
und ſchloß: 

„In dieſem Augenblicke wiſſen wir die alte Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen der ruſſiſchen und der deutſchen 
Armee doppelt zu ſchätzen, da unſere Soldaten gerade 
jetzt unter dem Befehl eines ruſſiſchen Generals im 
feindlichen Feuer geſtanden haben. Wir trinken auf 
das Mohl der Spitzen der ruſſiſchen Armee und aller 
ruſſiſchen Generale und Offiziere, insbeſondere der- 
jenigen des ruhmreichen Wnborg’fhen Regiments.“ 

Der Toaſt wurde begeiſtert aufgenommen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege, 

Nachdem die Armeen von Buller und Roberts 
miteinander Fühlung genommen haben, iſt auch 
General Buller ſelbſt in Pretoria eingetroffen, 
um von dem Obercommandirenden perſönlich die 
Weiſungen für die weiteren Operationen ent- 
gegenzunehmen. Es bleibt in der That noch 
immer viel zu thun übrig und die Boeren 
fahren unentwegt fort, die Engländer auf den 
ſchon unterworfenen Gebieten zu beunruhigen. 
Und nicht nur im Oranfeſtaai zeigen fi ihre 
Euerillaſchoaren noch immer rührig, ſondern auch 
weſtwärts von Pretoria, wo die Engländer ſchon 
lange keinen Feind mehr vermutheten, find fie 
wieder aufgetaucht und haben Hecken Muthes 
ſogar Ruſtenburg zu überrumpeln verſucht. Es 


liegt heute hierüber nachſtehende Drahtmeldung vor: 


Capftadt, 8. Juli. (Tel.) Der Boerencommandant 


Limmer hat die engliſche Garniſon in Ruſtenburg 


aufgefordert, die Stadt zu übergeben und ver- 
ſucht, die die Stadt beherrſchenden Höhen zu 
nehmen, iſt aber unter ſchweren Derluſten zurück- 
geworfen worden, nachdem die Engländer uga 
einer Abtheilung Auſtralier aus Zeeruſt Unter- 
ſtützung erhalten hatten. Oberſt Mahon kämpfte 
am 6, und 7. Juli mit 3000 Boeren, welche die 
Eiſenbahn bedrohten, und trieb fie öſtlich von 
Bronkerdrift zurück. Die Engländer verloren 
dabei 33 Mann. Der frühere Präfident Steijn 
und General Demet find mit 3000 Mann nach 
Jourierburg marſchirt. 

Das Londoner Kriegsamt erhielt ferner geftern 
eine Depeſche des Jeldmarſchalls Roberts aus 
Pretoria, nach welcher 800 engliſche Gefangene 
vom Staatsſecretär Reitz — wahrſcheinlich um 
Proviant zu ſparen — über die Grenze von 
Natal entlaſſen wurden und ſich jet auf dem 
Wege nach Ladnjmith befinden. Offiziere befinden 


ſich nicht unter denſelben. 


— — 
’ 


Mitglieder der deutſchen Bot alt 


N 
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Kiel, 8. Juli. Auf dem Linienſchiff „Aurfürft 
Friedrich Wilhelm“ fand heute Morgen ein 
Goitesdienſt ſtalt, an dem auch die Damen der 
Offiziere des Geſchwaders Theil nehmen durften. 
Der Kaiſer begab ſich in Begleitung des Jürſten 
zu Eulenburg, des Diceadmirals Frhrn. v. Genden- 
Bibran und des Zlügeladjutanten Grumme um 
11 Uhr 18 Minuten von der „Fohenjollern“ mit 
einer Rudergigg an Bord des 455 der 
erſten Diviſion des erſten Geſchwaders „Aurfürk 
Sriedrich Wilhelm”, wo die Standarte gehißt 
und Pröſentirmarſch geſchlagen wurde. Auf dem 
Achterdech hatte das Oſſiziercorps des auge 
reiſenden Geſchwaders Aufftellung genommen, an 
der Spitze die Admirale v. Köſter, Hoffmann und 
Geißler. Der Kaiſer ließ ſich die Oſſiziere vor⸗ 
ſtellen und hielt eine Anſprache an dieſelben. 
Hierauf nahmen die Mannſchaften des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ auf dem Achterdech Auf ⸗ 
ſtellung. Der Kaiſer hielt an dieſelben ebenfals 
eine Anſproche. Conire-Admiral Geißler dankte 
und brachte drei Hurrahs auf den Kaiſer aus. 
Der Kaiſer verweilte alsdann noch kurze Zeit auf 
dem Schiff, verließ daſſelbe hierauf unter Galut- 
ſchüſſen und kehrte nach der „Hohenzollern“ 
zurück. 

Mittags hörte der Kalſer den Vortrag des 
Dertreters des Auswärtigen Amtes, Zürften zu 
Eulenburg, und brachte den Abend im Clubhaus 
des haiferlihen Nachtclubs zu. die Abreiſe des 
Kaiſers iſt für Dienstag früh in Ausſicht ge- 
nommen. 

Berlin, 9. Juli. Nach den bisherigen Dis- 

ofitionen wird der Kaiſer am 19. Juli in 

ilhelmshaven zur Verabſchiedung der chineſi ⸗ 
ſchen Brigade eintreffen. Falls die Der hältniſſe 
es geftatten, wird er dann eine etwa zehntägige 
Erholungsfahrt bis Bergen antreten. 

Berlin, 9. Jull. Die Münchener „Allgemeine 
Zeitung“ entnimmt einem Privaltelegramm aus 
Yohobama: Der deutſche Geſandte v. Ketteler 
wurde vor feinem Tode von den Borers bis an 
den Hals in die Erde eingegraben, und es 
wurden ihm mit glühendem Eifen die Augen 
ausgeſtoßen und die Zunge ausgerifjen, 

* [Aenderungen der Puttkamer'ſchen Necht⸗ 
ſchreibung] find jo wenig belangreich, daß vie 
vorhandenen Schulbücher unbeanftandei weiter 
gebraucht werden können. Ob die Aenderungen 
mehr oder weniger belangreich ſind, ändert nichts 
daran, daß die Schulbücher, ſo lange ſie noch im 
Gebrauch find, mit der Rechiſchreibung im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen werden, die demnächſt eingeführt 
werden ſoll. Die unerquicklichen Zustände auf 
dem Gebiete der Rechtihreibung werden daher in 
Zukunft noch ſchliimmer werden. 

Kolland. 


Rotterdam, 7. Juli. Nach einer heute Abend 
erſchienenen Bekanntmachung der Dampfſchiff⸗ 
fahris - Geſellſchaften unterbleiben bis auf 
weiteres die regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Rotterdam und den beigiihen Häfen, ferner 
zwiſchen Rotterdam und Hamburg, Havre, Gothen⸗ 
burg, Bilbao und allen großbritanniſchen Häfen, 
fd 3 ſonſt ein regelmäßiger Verkehr ſtatt⸗ 

nde. 

Die Arbeitgeber haben beſchloſſen. den aus⸗ 
ftändigen Safenarbeltern gegenüber nicht nachu⸗ 
geben und haben den Bürgermeister um Schu 
r die Arbeits willigen sejudt,.. W. T 

egen des erh 


Rotterdam, 9. Juli. ande 
der Schiffsarbeiter iſt die Garniſon durch ein 
Bataillon Infanterie aus Amſterdam und eine 
Escadron Cavallerie aus dem Haag verftärki 


worden. der Hafen und der Fluß werden von 
Kriegsſchiffen bewacht. 


England. 


Havre, 8. Juli. Dreitauſend der ausſtändigen 
Erdarbeiter veranſtalteten eine Kundgebung 
gegen das Derbot von Anſammlungen durch den 
Bürgermeiſter. Sie bewarfen eine dem Bürger⸗ 
meiſter gehörige Apotheke mit Steinen. Die 
Polizei zerftreute die Tumultuanten. 3 

Tür kei. 

Konſtantinopel, 6. Juli. In den letzten Tagen 
iſt eine größere Anzahl Armenier verhaftet und 
zum Theile nach ihrer Heimath in Kleinaſien ab- 
geſchoben worden. Als Grund hierfür wird an« 
gegeben, daß die Polizei auf zwei armeniſche Re⸗ 
volutionäre fahnde, welche angeblich hier einge⸗ 
troffen ſein ſollen, um einen neuen Schlag vor⸗ 
zubereiten. 

Amerika, 


Eanton (Ohio), 7. Juli. Der deutliche Kaiſer 
ſandte folgendes Telegramm an den Präſidenten 
Mac Kinlen: 

Für Euerer Excellenz warme Worte der Theilnahme 
an der Ermordung Meines Vertreters in Peking 
ſpreche Ich Meinen aufrichtigſten Dank aus. Ich er⸗ 
kenne darin den gemeinſamen Pulsſchlag der Intereſſen, 
welche Culturvölker miteinander verbinden, 

— mn . ꝓ— — 3 E—ñä—ꝓä)—n- 
Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 9. Juli. 
Wetterausſichten für Dienstag, 10. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Warm, wolkig, ſtellenweiſe Regen mit Gewittern. 


I Bataillonsbeſichtigung.] Der Herr com⸗ 
mandirende General v. Lentze hat ſich heute nac 
Strasburg begeben, um dort morgen das dritte 
Bataillon des Infanterie-Regiments Nr. 141 zu 
beſichtigen; er fährt von dort nach Culm zur Be- 
ſichtigung des pommerſchen Jäger-Bataillons Nr. 2 
und kehrt am 11. d. Mis. hierher zurüch, womit 
die Bataillonsbeſichtigungen ihr Ende erreichen. 


* Inſpicirung. I Der Cyef der Landgendormerie, 
Herr General der Infanterie Frhr. v. Kammer- 
ſtein, iſt zu Inſpicirungszwecken hier einge⸗ 
troffen und hat im „Danziger Fof“ Wohnung 
genommen. 5 


* [uebungsritt.] Zur Theilnahme an dem 
von heute bis zum 14. d. Mis. dauernden 
taktiſchen Uebungsritt der 36, Diviſion find die 
Herren Geiger, Major und Chef der Escadron 
Jäger zu Pferde, Sommer, Bataillons -Comman- 
deur des Infanterie-Regiments Nr. 128, Bude 
holz, Major im Jeld-Artillerie-Regiment Nr. 36, 
v. Bertrab, Major im Generalftabe des 
17. Armeecorps, von bier abgerückt. | 


[Freiwillige für China.] An die jämmtlichen 
Armeecorps find ſeitens des Kriegsminiſteriums 
Anfragen ergangen, ob Mannſchaften reſp. Difiiere 
bes activen Heeres vorhanden find, die fich zum 
freiwilligen Eintritt in die nach China zu ent⸗ 
ſendenden Truppen melden und event, dazu fähig 


als Sieger mit etwa 5 Längen vor „Ampel“ ging; 


und körpetli ü ü 8 
richtige unden d Sole find. Annähernd f ca. 2000 Mk.): Bon acht Nennungen ftarteten fünf J liehen haben, unſeren allerverbindliciten Dank aus- 
Meldungen oder über d isher eingegangenen | Pferde und zwar: Leutnant v. Batohis (3. Kür.) br. juſprechen. Wir werden es, wie immer, als unſere 
nommenen Unter ſu as Refultat der vorge- Stute „ Weichſel“ (Reiter Befitter) Leutnant Freiherrn vornehmſte Pflicht betrachten, mit allen uns zu Gebote 
will 5 chungen der betreffenden Frei. v. Eſebechs braune Stute . Bremſe⸗“ (Reiter Befiher), ] ftehenden Mitteln zur Linderung und Heilung der durch 
gen konnten bisher an zuſtändiger Stelle Hrn. Maeclenburgs brauner Hengſt „Moser“ (Reiter die Kataſtrophe geſchlagenen Wunden beizuſteuern, und 
noch nicht gemacht werden. Wie wir hören, iſt Graf Kalnein), Herrn Schraders Fuchs-Stute „Camee““ zwar um ſo mehr, als auch uns mit ebenſo aufrichtiger 
auch bei den anderen Armeecorps die Zahl der Reiter Leutnant v. Putthamer), deſſelben braune wie dankbarer Bewunderung die heroiſche Art und 
event. zu entſer denden Freiwilligen noch nicht Stute „Partitur“ (Reiter Graf Solms). Faſt ge- Weiſe erfüllt hat, mit der Offiziere und Nannſchaften 
feitgeftellt. Jedenfalls ſteht fest och nicht] ſchloſſen gingen die fünf Pferde durch die ganze in aufopfernder, ireuefter Pflichterfüllung Leben und 
Meldungen von Freiwilligen des pi daß täglich] Bahn und nahmen mit gleichmäßiger Leichtigkeit die [ Geſundheit im Kampfe gegen das entjefjelte Element 
ee ß ee nern SA oe 
3 = 55 e“ die atte, !g 0 
8 um haben ſich gemeldet: Bom 1. Ceib- Sieger durchs Ziel ging. Zweiter Sieger 3 er — — 3 
manveur d ent Nr. 1 Major Geiger, Com- z Weich ſel“ dritter Camee“. Totaliſator 10: 169, fMaterftreik.] In einer zu geſtern Mittag 
n er Escadron Jäger zu Pferde, Nitt⸗ Piatzwetten: 20: 158: 89. einberufenen öffentlichen Berſammlung der Maler 
ee uchen und Leutnant Ritgen, vom 6. Preis von Zoppot. (Preis 1800 Mk, davon und Anſtreicher erſtattete die Lohncommiſſion 
* eng Nr. 36 Hauptmann Gronau e Ne DR bern eee ee ek as 2 . —11 ans 5 De 
r ‚ 5 2 5 . ritten, i 
Aae aud E oifferee, Leutnant Brenn- 100 Mu. dem vierten Pferde, gegeben vom Verein. . 5 enge > = 5 e 
3 | eutnant Schmeidler und vom | Erinnerun sbecher dem Reiter des Sie see Derfammiung be of in Folge der Rejuliatlofig- 
nulanterie-Regt. Nr. 128 Faupimann Mehie, | rennen für Pferde aller Sander, 17177... „Dezbandlungen mit 210 gegen 1 
et Siegert, Leutnant Siegert, Den 14 Nennungen ftarteten 6 Pferde und zwar: Herrn Stimmen, die Arbeit nicht eher aufzunehmen, 
uch und Leutnant Lauterbach. Glagans br. St. „Woodroſe“ (Reiter Ceut. von der J bis seitens der Arbeitgeber eine Lohnerhöhung 
” [Rennen des mehlpreuh. Reiter - Derei a > haar er ngen, 3 eu Fi — Naler 8 —. 
1 f. . Reiter Vereins. eiter Ceufnant v. Gottberg), Leut. v. Mack ute durchweg. ie verlangen einen ndeſt⸗ 
tur vom Weiter begünftigt als das erſte 3 brauner Wallach „Game and Get” (Reiter Beben, lohn von 40 9 für Malergehilfen und 35 3 
— — u — auf dem Renn- = Sag = te iR 8 für Anſtreicher bei 10 ſtündiger Arbeitszeit. 
8 l anſtaltete zwei 2 mer), Leu v. es . —̃ñ— 
Bereins, bei dem auch der Beſuch „ „Nonarchiſt (Reiter Beſitzer), Ceut. v. Puttkamers r. [3um Maurerſtreik] ift zu berichten, daß 
war. Unter den zahlreichen Beſuchern des Platzes „ (Reiter Oberleutn. v. ech — | die Arbeit deute faft durchweg ruht. Nur gan; 
demerklen wir auf den Ehren- und Zribünen- fämmtliche Plerbe mit — In 5 Anblick. da wenige Maurer find noch auf den Bauplätzen 
piähen die Jerren kommandirender General von | Die nurücbileb und bald das Rennen aufgab, möztichft | erlatenen nr Heute dormittas abgehaltene 
— erg 8 n Brigade l binde ne die Bahn gingen und mit Leichtigkeit ee re war von Fr er 
f D. bach, Oberbürgermeifter | alle Hinderniffe nahmen. „Monarchiſt“ hatte mit Perſo . wei Redner aus Hamburg 
Delbrück, Regierungsratb Buſenitz, an wenig Dorſprung die Führung gleich vom Slarte 5 ſprachen in derjelben. Beide mahnten zur Ruhe 
Dr. Maurach, Geſtütsdirektor Frhr. v. Schorlemer, übernommen und behielt diefelbe bis zum Ziele, durch] und Befonnenheit, Zum Schluß wurde ein⸗ 
Sanoftallmeifter Dreßler, Dehonomierath Plümicke das er nach ſchwerem Kampfe mit faft halber Tänge f fiimmig eine Refolution angenommen, worin er- 
das geſammie Ofſizlerkorps des 1. Leibhufaren- | m „Eider“ als Sieger ging. Dritter Sieger war klärt wurde, an den geſtellten Forderungen feft- 


. . De gemätte Cobncommiflon (ei das 


aller Waffen, ferner viele Damen. D i bereit, zu jeder Zeit mit den Arbeilgebern in 
. ’ 5 er Dor - Nach dieſem Rennen verkündete 4 9 
ee e gr ieh gen ng von — ee die Gewinner der „ Unterhandlungen zu treten. 

. enfalls anweſend und leitete | Erinnerungs becher, die denselben von rau General * 
en l N l 5 N [Stodttheoter, err Director Sowade, 
as ganze etwa 3½ Stunden währende Rennen.] v. Senne mit freundlichen Worten überreicht wurden.] der nach dem Aruba „jeibft iſt der Mann“ 


Als Zielrichter fungi ; 7. Langfuhrer Hürden - Re 5 i i \ 
hier fungirte err Generalmajor 3. D. 809 nk Laon 309 em 100 Din. bein als fein eigener Pureauchef alle adminiftcotiven 


Moritz, als iumei 
1 m. En: ech Schulze. zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde; für weſi und Arbeiten ſelbſt beſorgt, theilt uns mit, daß die 
ein Rennen wünſchen na . iches man ſich für oſipreußiſche Halbblutpferde, Diftanz 1800 Meter.) Bon Vorarbeiten für die kommende Theaterſaiſon, als 
bedecht, abjolut ſtaubfrei nie: der Himmel leicht | 13 Nennungen ftarteten 6 Pferde, und zwar Leut. da find: Neuengagements der Mitglieder, Ab- 
feifcher Cüdime bel freies Terrain, ein mäßiger | Job f’s St. „ Manilla““ (Reiter Beſitzer), Leutnant # ſchluß von Gaſtſpielverträgen, Erwerbung jug⸗ 
— habe mäßig warmer Temperatur. H. v. Nackenſens Sch.-St. „Montana’ (Reiter Be- | hkräftiger Novitäten für Oper und Schauſpiel, bis 
. man von den Wetter mächten | iher), Herrn Mächlenburgs br. St. „Eva, (Reiter [Ende dieſes Monats fo weit gediehen ſein werde 

ht verlangen. Die ganze Rennbahn war der- Leut. Frhr. v. Eſed ck). Oberleut. v. Reibnitz d.-br 1 
artig jet, daß Unfälle in Folge ſchlüpfri W. „Eshimo‘ (Reiter Leut. v. Rutikamer), Geut, I daß auf der Grundlage des dann vorliegenden 
Bodens aus geſchloſſen waren ek gg Schliewens br. W. „Sachwaller“ (Reiter " gaupt. Proſpectes die Einladung zum Abonnement am 
degennene Nennen nahm dahe um 3 Uhr] mann Großkhreut). Ritimeiſter Vogels F. W. I. Auguit erfolgen kann. Die Anmeldungen zum 
glatten. im allgemeinen 8 er auch einen „Molitor“ (Reiter Graf Kalnein). — Nach Bafjepariout- Abonnement und den Derkauf der 
und verlief wie folgt: efriedigenden Gang reis ser men er v. — Abonnementskarten wird in dieſem Jahre die 

Ne . „Mon mit etwa Naſenlänge Sieger jährige irerei aul. . über- 
CCC 
zweiten, 100 DR. u erſten, 200 Mh. dem Sieger „Sachwalter“ durchs Ziel. Totaliſator: 3 9 
decher dem Züchter des — Piezbe, Erinnerungs- 10: 19. Platzwetten: 20: 32: 39. * [Fünfzig jähriges Dienftjubiläum.] Heute hatte 
Wefl. oder Ostpreußen gebeten. rng für in Um 6 ½ Uhr war das Rennen glatt beendet, } der langjährige Verwalter der Hauptkaſſe der Marien- 
Diftance ca. 2000 Meter.) Don 9 Nenn dalbbletlerde.] Nach dem Umjat am Totaliiotor in der Gemeinde | dare dawn Bahn, Gere Heinrich, eine SOjährige 
5 ten war: ed Leber ge e, Soppot ein een com 2250 ZU zu Theit ge | alten g, gad ure Mie, MI, dr g 

2 eier Aa v. „worden. ingen dem Jubilar zu, ittags wurde Ar. Heinri 

(Reiter Beſitzer), Leutnant v. Gott- . Buch ein Seſangsſtändchen An und heat al — 


bergs (Jäger Esc. I. K. K.) b * i 
Beſſher), Oberleutnant ee * [Sonntagsverhehr.] Am geftrigen Gonn- A „„ 


Geiler Peſitzer), Leutnant v. Plehw tage ſind auf 

5 ), . es dbr. D. unſeren Eiſenbahn - Cohalftrechen — 

u 6 ee und Frau Spindters | 20132 Jabrkarten verkauft worden und zwar in r. [Ortsverein der Maſchinenbau- und Metall 

rn 10 eiter Leutnant v. Mackenſen). | Denzig 11240, Langfuhr 3319, Oliva 1093. Zoppot | arbeiter (8. D.). Am Sonnabend Abend hielt der 

und behielt diefelbe Rn ⸗Paſcher“, die Führung | 2137, Altſchottland 616, Bröſen 570, Neufanr- | hiefige Ortsverem im Lokale Breitgafie 83 eine Der- 
zum Ziele, durch das er leicht 1 1157. Der Streckenverkehr betrug zwiſchen ae 9 5 . 7 5 en en u. IL, 

— N v 0 1 anzig- San 1 8 Ol ruck und Preuß zu Delegirten für den am 29. d. 

C 8470, Dansia-Meulahrmaffer Maas, | "„c11 „lallindenden Ausbreitungs Derbandstag 

becher kam nicht zur Vertheilung, da „Raider am | Langſuhr-Danzig 12804, Oliva-Cangfuhr 11543, | — 5 stell. Sun Schluß 5 Dorfigende 


Trak ü 5 ; Oli s 6 
f Teile . eſultat am | Zoppot- Oliva 901. Neufahrwaſſer-Danzig 4590. Herr Kammerer zum Zeichnen von Geldbeiträgen für 


Strafkammer der Gaſtwirth Julius Arefin zu Ge- 
fängnißſtrafe verurtheilt worden. Nach einer Dampfer- 
fahrt war er mit einem anderen in Streit gerathen 
4 und halie aus einer Piſtole zweimal auf ihn geſchoſſen, 


Diftance 2500 Meter.) Bon 12 N 

x ennungen ftarteien 5 : 
6 Dierde und zwar: Kauptm. Großbreud or. St.] Martne-Ghiffspoften betrifft, fo find qugelaffen: ge. aber vorseflern vom Reichsgericht verworfen worden ift 
en (Reiter Beſitzer), Leut. Jobſis br. St. CCC | / 
7 En (Reiter Befiter), Leutnant Graf von | Poſtkarten (einfache und mit Antwort), Druck⸗ * [Brovinzialverband der Barbier-, Friſeur- und 
Kalneins br. St. „Caravelle“ (keiter Beſitzer), ſachen und Geſchäftspapiere, ferner zuſammengepackte FTF 


Was den Poſtverkehr zwiſchen der Heimath und den hatte gegen das Erkenntniß Reviſion eingelegt, vie 


Leutnant v. Mackenſen's Sch.-St. „Or ; Sendungen dieſer Art bi i i is g lehten ſtatiſti ) 
5 -St. „Orange“ N rt bis 2 Kilo, Poſtanweiſungen bis ſtatiſtiſchen Aufnahme gehörten dem Verbande 
. Leutnant Nylius F- W Kaſlor“ Each zum Einzeldetrage von 800 Mz. a dieſe n an: Die Innungen Danzig mit 110, Elbing 30, Grau- 
efitjer) und Leutnant v. Zitzewitz' ſchwor. St. unterliegen denfelben Portoſätzen wie im inneren denz mit 26, Konitz mit 21, Marienburg mit 20, 
„Sähmarzamfel (Reiter . eee deutfchen Verkehr, jedoch mit der Maßgabe, daß Marienwerder mit 14. Dirſchau mit 13, Zweiginnung 
bei dem ursprünglich „Orange“ die Führung hatte, 1. für Briefe an und von Mannſchaften (vom Feld Neuenburg mit 5 Mitgliedern. Aus dem Bericht des 
ging eine Zeit ſang faft geſchloſſen, bis ſchließlich webel einſchließlich abwärts) im Gewichte von mehr Propinzial-Nachweiſe-Bureauvorſtehers iſt Folgendes 
„Sähmarzamfel” einen Vorſprung machte und als ls 20 bis einſchließiich 60 Gramm ein ermäßigies anzuführen: Stellung ſuchten im Laufe des Jahres 
Gieger leicht durchs Ziel ging; zweiter Sieger war | Porto von, 10 Pi. erhoben wird, 2. für Dric- 173 Gehilfen, Stellung nachgewieſen erhielten 173, 
Jauptmann Grofkreut' „Kanone“, der mit Graf ſachen, für Gefhäftspopiere ſowie für zufammengepackte Gehilfen verlangt wurden von 387 Meiſtern, Gehilfen 
2. Kalneins „Caravelle“ als drilter Gieger und Druckſachen und Geſchäfts papiere im Gewichte von nachgewieſen erhielten 173 Meiſter, vorſchriftsmäßige 
knapper Naſenlänge durchs Ziel ging. Dierter Sieger mehr als ! bis 2 Kilo eine Gebühr von 60 Pf. gilt; [ Derbandspapiere hatten 169 Gehilfen, ungenügende 
wurde „Kastor“. — Zotalifator 10: 22. Diah- 3. Poſtanweiſungen an Mannſchaften bis zum Betrage bezw. heine 4. 
wetten 20: 24:25, h von 15 Mk. koſten 10 Pf. Die Sendungen an Ange- r. IN in Et in in Sich 3 TE 
3. Preis von Marienburg. Preis 750 Mn hörige der Marine müſſen mit der genauen Adreife | por A an u en a. cht.] Die Glasbläfer in 
geben vom Comité des Marienburger Lupus-Bierpe, | des Empfängers (Name, Dienfiftellung, Schi ben. Ta rare Ren N 
e 500 DIR. dem erſten, 200 Nh dem Truppentheil) verſehen ſein. der Stationsort der n „ 5 
Def. n für in das Schiffe braucht nicht angegeben zu werden, wurde Bone von der Direction dec Glasbläſer Piep- 
Nied. 1800 Meter): Von 4 een en * Deutſche Gee-Berufsgenofienichaft.] Aus Te ne, a eee aka e os 
.Unardar (eiter Herrn Grafen v. Prünnecks br. St. Anlaß des ſchweren Unglücks im Hafen van | den gefiellien Jorberungen feitzuhalten, Beriangt 
Dorguths br. u enderleutnant v. Neibnitz), Herrn Newnork hat der Präſident des Reichs - Der- wird u. @.: 1. die Wiedereinſtellung des ent- 
Jacobſons F.-Si. Edel (Reiter Graf Solms), Herrn ſicherungsamts folgendes Schreiben an die deutjhe | laffenen Piepjohn;, 2. eine Lohnaufbeſſerung von 
Diakenjen), — Dbwo Be (Reiter Ceutnant von | Gee-Berufsaenofjenihafi gerichtet: 10 Pig. für hundert der am meiſten hergeſtelllen 
Führung hatte und er urſprünglich „Edeldame“ die „Die erſchütternde Nachricht von dem ſchweren Slaſchen; 3. kein Abzug vom Accordlohnz 4. Der fällige 
nennbaren Abſtänden Fr Concurrenten mit kaum | Unglücsfalle, der die deuiſche Seeſchiffahrt im Hafen Lohn ſoll ſpäteſtens bis zum 15. des nächſtfolgenden 
bald Uarba““, die * übernahm dieſelbe als- | von Newyerk betroffen, hat wie in dem geſammten Monats ausbezahlt werden. Falls dieſe Forderungen 
ZEdeldame“⸗ wurde als Siegerin durch's Ziel ging. | Dolke, fo naturgemäß auch in den Kreiſen des Reichs- nicht erfüllt werden, ſoll vom 31. Juli ab die Arbeit 
us“. Zotalifator "hie und „Liane“ dritter | Derfiherungsamtes das Gefühl herzlicher und auf- eingeſtellt werden. 
Rei R Preis. (Ehren Platzweiten 20:24:25 | richtiger Antheilnahme hervorgerufen. Mit dieſen a 
eiter des Siegerg (Ehrenpreis des Kaiſers dem | Empfindungen des Schmerzes und der Trauer über die [Der Danziger Armen-Unterftühungs-Berein] 
davon 300 dem >= nee vom Verein 600 MR., $ Derlufte an Menſchenleben, die das unheilvolle Er⸗ zur Verhütung der Beitelei bewilligte in feiner vorgeſtrigen 
100 Mk. dem dritten — 200 Mu. dem zweiten, | eigniß gefordert hat, und über die Zerſtörung deutſcher Comiteſitzung zur Austheilung an hieſige Arme für 
aller Länder, die ſeit 9 Jagdrennen für Pferde | Schiffe, welche die Freude und der Stolz der Nation [den Monat Juli cr.: 4384 Brode, 3796 Portionen 


geliven, zum 17, Armeegorg, Mai 1900 im Peſitze von | waren, verbindet ſich aber zugleich das Gefühl der Be- (& 1 Pfund) Mehl, 476 Portionen (4 ½ Pfund) 
befind 4 ps gehörigen i ü i i d ten der Kaffee und Cichorien und 222 Liter Milch. Ferner 
efinden und von'ihren Be gen Offizieren ſich | wunderung für die Offiere und Mannſchaften de mul den bewilligt: 3 Eirohlähe mit Stroh. 3 Bell. 


Meter, Bon 13 Nennungen har m zu reiten; Diſtance 4000 iffe, die in ſchwierigſter Cage, unter den furchtbaren 
Leut. Anuths br. m. Pian Pferde, und war u = gugenblicks mit unerſchütterlicher lanen, 3 Beltbejüge, 1 Bund Stroh, 2 Paar Schuhe 
er Reisners (5. Huf.) br. Sl. Reiter Beſitzer), | Treue und wahrem Todesmuth ihren Pflichten gerecht und 2 Paar Kolkpantoffeln. 
e ſit⸗ N ” ‚ura* 1 8 
Jet. Leut. e w ih’ ihr, 1 . . RE es ſich fiher mit | „(Danziger Beamtenverein.] Das zu vergeftern in 
Derſuchen das erſte Hi i die c nach wiederholten | Umficht und wahrem Verſländniß für die ihr zufallenden Heubude im Manteuffel ſchen Park in Kusſicht ge- 
und blieb deshalb it ungerählten KanmaueR, nehmen | Aufgaben angelegen fein laſſen wird, die Sürforge für ea Fe Mark ae j alle, 
> nach mehrmaligen vergeblichen ersehen, . ber ee e e ne ausfallen und foll nunmehr erft am Sonnabend, den 14. d., 
8 8 Hinderniß zu nehmen, das Rennen auf 5 du 1 A der Novelle zum Ste- Unfall. in Heubude ſtattſinden. Nichte deſtoweniger hatte ſich 
—— ee der mit wenig Vorſprung von a a er 5 1 . ehe zn gute nommen werben, fo wird eine große Anzahl Mitglieder, die von der Abbeſtellung 
Mloſſen tn hrung halte, ging mil „Elpug“ faſt ge. erſiche aper deuten Apederei nicht an Energie und des Seftes nicht rechtzeitig benachrichtigt worden waren, 
heit 3 ie ganze Bahn und nahm mit Ceichtig. 5 191 len, Neues an Stelle des Dernichteten zu ſetzen. mit ihren Angehörigen in dem herrlichen Park des 
halber 8 „Elpus’ jedes Hinderniß. Mit kaum a 115 en. älfeitigen schweren Arbeiten der Gegen Herrn Manteuffel eingefunden und ſich, da das Wetter 
en Sit länge errang ſchließlich „Plunder“ ſchwer 10 un“ Ken ih unſer Aller Wunſchl immer ſchöner wurde, aufs beſte amüſirt, wozu weſentlich 
und dem Reiter deſſelben geren Leutnant ag en möge, i tiefem fundenes Bedürfnif, dies Geſangsvorträge der Liedertafel des Vereins beitrugen. 
anhallenben arlilierie Resiment Nr. 72 (Danzig) ein i Pr a 2 a a in der bie Der zweite Dorſitzende, Herr Rector Both, begrüßte 
eine gediegene flberne Boote 8 15 e r Weder dun Dohle der deulſchen Geeleute jufammen- lines Wiedersehen am N Mächten Sonnabend ass 
err General v. Lentze mit —— Hg wirken, im Namen der Mitglieder des Reichs - Ver, ecklangen ſtimmungsvolle Goloquarielte von dem 


Finnerung an d i ſicherungsamis und in eigenem Namen auszuſprechen.“ i 
Senuf en Allerhöchſten Geber, zum ſteten 8 der Gee. Berufsgenofienidtalt er- eee aus, der ab und zu bengaliſch 


plänger und zur flet 
Beichauer I „tur fleien Racheiferung für [wider ; 
fiel weg. Tolaliſator: 10 : 30. Platzwette . e verfehlen wir nicht, für die er. LSchwurgericht. Die dritte diesjährige Schwur. 
800 Mentis Belkt fo warm empfundenen, Rheder und Seeleute in gleicher gerichtsperiode wurde vorgeſtern doch noch zu Ende ge- 
weit davon 500 1 (Vereins. Preis | Meife ehrenden Torte, durch welche Euer Kochwehl⸗ führt, Es wurde nämlich auf die Dernehmung von 
1 eiten, 100 Nu. 5 a. dem erſten, 200 Mk. dem geboren zugleich im Namen des Reichs „Derſicherungs⸗ 16 Zeugen ſowohl ſeitens der Staatlsanwaliſchaft, als 
ei dem Züchter ea dritten Pferde; Erinnerungs- | amtes der Antheilnahme an dem ſchweren, die deulſche | der Vertheidigung und des Angeklagten verſichtet. Die 
t. und ditpreuß es Siegers, Flachrennen für in | Seeſchiſſahrt durch die erſchütternde Kalaſtrophe in Geschworenen ſprachen den Angeklagten Emil 1 
a en g borene Vollblutpferde: Diftance 1 Newuort betroffenen Schichſalsſchiag Ausbruch ver- 1 der vorſäglichen Brandſtiftung in betrügerischer Abſicht 


wodei er ihn zweimal verwundete. Der Verurtheilte 


ſchuldig. Das Gericht erkannte daraufhin auf vier 
Jahre Zuchthaus und Ehr verluſt auf die gleiche Dauer. 


* [Berhaftung.] Der in Stolzenberg wohnende vor- 
beftrafte Arbeiter Paul Gordſchinski, welcher an der 
von uns gemeldeten Meſſerſtecherei im Glacis auf 
dem Stolzenberg betheiligt war, iſt nunmehr auch ver ⸗ 
haftet worden. 


Aus den Provinzen. 25 


W. Elbing, 7. Juli. Eine von etwa 200 
Geſellen abgehaltene Tiſchlerverſammlung be- 
ſchloß einſtimmig, in vierzehn Tagen zu ftreihen, 5 
wenn ihre Forderungen unerfüllt bleiben. Die 
e hat die Forderungen bereits be ; 
willigt. 

rs. Konitz, 7. Juli, In der geſtrigen eibung 
des hieſigen Schöffengerichtes wurde eine Anzah 
Nuheſtörer abgeuriheilt, es kamen Geldfirafen 
bis zu 50 Mh. zur Verhängung. — Allgemeines 
Aufiehen erregte die Verhaftung des Präparanden F 
Speiſiger, dieſelbe erfolgte wegen Verdachtes 
des Meineides. Wie verlautet, foll der junge 
Dann beſchworen haben, am Mordtage Abends 
mit Winter und dem Fräulein Meta Cas parn 
zuſammen geweſen zu fein, wogegen ermiefen ift, 
daß Fräulein Caspary am 11. März, dem 
Tage des Mordes, gar nicht in Konitz ge- 
weſen if. — die Dernehmungen vor dem 
Unterſuchungsrichter dehnten ſich bis in die 
ſpäte Nachtſtunde hinein aus. Dernommen 
wurden u. a. auch die jüngere Tochter des 
Fleiſchermeiſters Hoffmann und Noritz Lewy. — 
Zu Gunſten des ſeit dem 15. Mär; hier anweſend 
geweſenen antiſemitiſchen Agitators Paul Werner 
circulirt gegenwärtig eine Sammelliſte, auf der 
bereits namhafte Beträge gezeichnet find. Nach 
dem auf der Lifte befindlichen Aufruf ſoll Werner 
krank ſein; ob dieſe Krankheit mit einem 
Rencontre zuſammenhängt, das Werner mit 
einem vielgenannten antiſemitiſchen Zeitungsver⸗ 
leger gehabt hat, will ich nicht ergründen. 

Der hieſige Unterſuchungsrichter erläßt folgen⸗ 
den Kufruf: - 

Am Sonntag, den 10. Juni, Mittags zwiſchen 1 und 
2 Uhr, find bei dem Kaufmann Seelig Zander in der 
Danzigerſtraße die Schaufenſter von einigen jungen 
Burſchen mit Stöcken zertrümmert worden. Dieſer 
Vorfall iſt unter anderen von einem jungen Menſchen 
vom Lande beobachtet worden, welcher in Geſellſchaft 
des Arbeiterſohnes Bruno Frydruchowicz aus Mosnitz 2 
gegenüber dem Zander'ſchen Haufe in der Nähe des 
Landmeſſer'ſchen Hauſes ſtand. Der junge Menſch 
hatte einen braunen Anzug an und trug einen Stock 
von rother Farbe. Er ſoll ſich ſpäter gemeinſchaftlich 
mit einem aus Lichnau ſtammenden Knechte nach Kauſe 
begeben haben. Ich erſuche den Betreffenden, ſich 
ſchleunigſt zu den Acten 4 J. 457/00 zu melden, da 
ſeine Vernehmung als Zeuge erforderlich iſt. 

L. W. Schlochau, 6. Juli. [Die vier eyſten 
urtheile in den Aramallprozeflen im Kreiſe 
Schlochau.] Bekanntlich haben im Monat Mal 
in Schlochau, Hammerſtein und Prechlau 
wiederholte Unruhen ſtattgefunden, die nunmehr, 
zunächſt vor dem Schöffengericht zu Schlochau⸗ 
ihre Sühne gefunden. Die Unterſuchungen wegen 
Landfriedensbruchs werden von dem Landgericht 
in Konitz geführt. Wie ftellen hiermit die erſten, 
hier gefällten Schöffengerichts-Urtheile zuſammen. 

1) Angeklagt waren zunächſt vier Kandwerksgeſellen 
und Lehrlinge, die nach der Anzeige des Polizeiwacht⸗ 
meiſters Abends wiederholt ruheſtörenden Lärm durch 
Kep-Hep- und Puh-Rufen gemacht hatten. Der Wacht⸗ 
meifier follte beſchwören, ob die Bewohner im S lafe 2 


den Bau eines großen Derbandshauſes in Berlin nach J geltört wurden. Das konnte er nicht. Urtheil: Koſten⸗ 25 
em Muſter des dortigen Gewerkſchaftshauſes auf. loſe Freiſprechung. 8 A 
eee ee e e in bar Sg fg, pe ee 
Sa tel berworfen.] Degen rliher einige iben in der Synagoge zertrümm u haben. BB 
war am 3 von der hieſigen Die Zeugin, Frau des Nag drs lt er 


e be- 
ſchwören, daß die Scheiden nicht ſchon vorher jer- = 


brochen waren. Sie beruft ſich darauf, daß ihr Mann, Dr 


der Glaſer ift, eine Stunde vorher zerbrochene Scheiben 


erneuert habe; ſchwören will fie nicht. Urtheil: Koſten 98 
loſe Freiſprechung. h Re 

3) Der jüdiſche Kanfmann Selo-Prechlau hatte einen AR 
der zahlreichen Jungen, die ſeit drei Monaten die ; 
Juden durch Hep-Hep-Rufen beläftigen, angehalten, um & 


feinen Namen feitftellen zu laſſen. Er wurde von dem 2 
Amtsvorftcher beſchuldigt, daß nach der Angabe des 2 
Gendarmen er den Anaben geſchlagen habe. Selo A 
beſtritt dies und erbot ſich, nachzuweiſen, daß der 2 
Gendarm ſich geirrt habe. Urtheil 500 Mk. Geldſtrafe. 
4) Der Synagogendiener Schnell wurde mit Steinen 
geworfen, er wehrte ſich mit einer Latte und ſchlu 
dem Attentäter auf den Arm. Der Geſchlagene jagt, 


aus, daß er zufällig einen Stein mit dem Fuße mweg- 5 

geſtoßen. der Synagogendiener wird zu 14 Tagen A 

Gefängniß verurtheilt. | > 
Es darf wohl als fiher angenommen werden, 

daß in den Zällen zu 3 und 4 ſeitens der Der- 15 

urtheilten die Entſcheidung der zweiten Inftang 1 


angerufen werden wird. 8 

H. Krone a. d. Br., 6. Juli. Todigefahren wurde 
heute unweit Schleuſenau vom Kleinbahnzuge 4 ein 
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger Mann, der b 
ſich ungeachtet aller Warnungsſignale auf das Geleis * 
begab und dort zu Fall kam. Der Mann wurde erſt K 
von der Maſchine hin- und hergeſchleudert, dann gin 


der Zug über ihn hinweg. Der Tod trat ſofort ein 7 
A 

Danziger Börſe vom 9. Juli. 
Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſche 2 
bocbunt 758 und 766 er. 157 U per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländifcher 720 2 


und 726 Gr. 140 M, polniſcher zum Tranſit 66 or. 
103 M, 726 Gr. 104, 106 M, ruſſiſcher zum Tranſit 2 
rober 100 M, feiner 735 Gr. 96 M. 723, 726 und = 
29 Gr. 961/, Al, 699 Gr. 97 M, 720, 726 und 133 8 
Gr. 97½ M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte 
ohne Kandel. — Hafer inländiſcher 125 M, ruſſiſcher 2 
zum Tranſit 84, 85 und 99 u per Tonne bezahlt. — = 
Weizenhleie grobe 4,071, M, feine 3,90, 3,95, 3.7/8. 2 
4.15 A, beſetzt 3,85 per 50 Kgr. gehandelt. — Roggen“ Be 
kleie 4,65, 470, 4,85 M, beſetzt 4,50 MM per 50 Kgr. 
bezahlt. 
—— 
Schiffs-Liſte. ö 
Reufahrmwafier. 7. Juli. Wind: ©. 
Angekommen: Boruffia (S.), Spiegel, Lulea, leer. 
— Zeppot (SD.), Scharping, Königsberg, leer. 
Geſegelt: Emma, Rogge, Aalborg, Holz. — Ernft 
(SD.), Hane, Hamburg, Güter. — Carlos (6D.), Witt, 
Rotterdam, Güter, — Dennen, Cundgreen, Nork öping, 
Getreide. — Japan, Tritzberg, Grimsby, Hol. — 
Tarlshamn (2), Carlsſon, Kopenhagen. Getreide 
— Saturnus (6D.), Meyer, Amſterdam, Güter. — 
Victor (SD.), ESjeldſen, 8 Zucker. 
u 


„Juli. ; 
Angehommen: Lina (SD.), Rahler, Stettin, Güter. 
— Auauft (SD.), Delfo, Hamburg via Kiel, Güter. 5 
BUN: Cairnryan CR re leer, — 
Moderne Kunſt, Weſiphal, London, Hol. 
Geſchleppt durch D. „Cgclop“ Denus (6D.), Schwarz. 
Köln, Güter. 5 


ä — — — — 
Derantworiliber Nedacteur A. Klein in Danzie. 
Druck und Derlag von 9. L. Alexander in Dan — 


| chutzmittel. 


Speclal-Preisliſte verſendet in geſchloſſenem Convert 
i en Einſendung von 10 Pfg. in Markes 
ee. ». W. mielck, Frankturt 4% WM.. 


3. Ziehung d. 1. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung vom 7. Jul: 1900. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den belreſſenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 

89 206 437 828 64 1038 540 64 90 604 719 854 994 2009 
149 244 346 431 74 = 965 3032 94 354 445 518 614 73 85 
720 816 [100) 7 308 501 71 716 5017 357 433 619 713 811 
6215 460 97 533 7 74 7093 422 619 748 8170 204 [100] 830 
60 441 56 85 523 08 808 3006 108 264 490 521 62 90 915 52 

10370 560 862 95 11251 431 91 717 48 817 12149 57 201 
19 826 417 20 610 11 22 76 99 731 914 13081 104 77 265 470 
631 14076 204 381 645 92 973 [150] 15019 52 411 510 
648 763 [150] 91 812 46 97 918 8 16273 457 70 600 88 710 89 
90 170381 888 517 632 44 52 882 10028 144 281 82 
748 832 908 1 


20053 67 AA * — rg a 49 544 51 
16 702 850 917 603 33 723 


= 
8 


99 
So 31 55 35223 74 506 40 


658 882 2 
84 93 38014 838 86 39104 451 630 730 86 
40110 56 600 41084 156 249 752 42182 493 520 782 962 
43237 417 NE 521 621 67 822 48 44139 261 486 592 743 
2053 831 89 45049 107 81 69 (100) 8909 76 423 614 67 859 
46231 68 508 46 893 957 47029 52 62 75 426 40 48003 201 
u 892 507 (100) 69 676 856 72 (100) 925 28 49102 93 209 


30172 (150) 370 90 421 509 644 723 874 905 51003 19 212 
53 352 406 510 86 750 89 858 52084 (200 105 50 61 317 454 
628 [100] 964 53038 56 75 87 181 463 608 727 54070 172 236 
40 831 804 83 06 55058 141 [1001 83 304 412 506 752 56021 
83 136 271 88 393 486 94 937 62 74 57035 116 47 58 291 320 
489 90 677 861 6. 58110 95 254 574 754 956 09 89025 158 212 
93 802 48 81 423 2 850 70 952 

30258 85 313 22 403 61175 232 443 577 (100 866 62137 
61 291 408 558 [200] 61 4 747. 03082 740 54 887 64000 142 257 
437 939 08178 312 423 520 745 90 896 6671 456 872 922 
67390 422 25 712 4) 1150] 68105 204 551 721 76 943 

70215 331 430 50 551 710 90 72139 11000 340 461 708 
804 62 72081 159 78 384 406 48 71 544 742 857 998 73016 60 
570 728 891 74016 47 225 927 51 78 75152 340 — — 8 
76062 306 5% 605,987 77107 442 45 570 a 2 97 
898 21% 834 90 1100) 707 999 70136 69 346 50 1500 447 
578 720 881 909 

80052 103 204 375 439 829 [150] 81000 111 250 565 944 
82111 245 545 671 90 960 83643 62 164 504 600 .732 53 848 

150) 84045 112 283 377 483 518 807 92 85402 28 721 874 
643] 87 631 820 984 87030 115 398 454 5 — r 814 91 

937 88020 74 685 852 89050 276 334 690 838 9 

90034 197 229 348 480 506 763 085 9100 m 202 [1001 
58 304 73 82 441 50 567 662 92078 657 53 934113 064 94038 
128 42 [100] 46 464 545 602 (100 775 08t 09 98363 413 575 
611 51 840 (100) 975 96076 94 121 22 203 84 528 78 680 719 
967 97011 145 (200) 57 72 320 637 95 702 98300 421 800 709 
99187 213 349 50 49 66 501 636 989 [1007 

100157 71 724 63 819 968 102068 377 416 % 700 968 
103004 98 160 233 422 78 523 825 104005 105 Tu 559 686 757 
105214 406 665 777 953 75 106140 60 806 634 717 79 849 (5001 
924. 107036 680 782 986 108202 [1001 801 18 457 551 678 908 


b 80 . e u 408 545 085 11 7 700 43 803 78 121 

329 61 621 3 00 1150) 12204 58 186 028 12300 105 
a lieh 006 a 107 Ma h , Lara are c 
22003 1 10 426 590 644 71 91T 128012 44 208 4 


100 
30875 76 476 131316 23 430 558 758 132307 5% 
1200] 48 133059 308 519 60 638 890 134016 
580 135102 425 557 99 707 846 136196 277 
804 137019 11001 462 0 138000 326 42 
139087 88 139 41 90 201 433 575 93 701 846 300) 
140130 79 336 507 22 96 600 999 141234 390 507 142 
9 145 280 533 652 (100) 772 143024 228 316 53 400 19 501 
008 775 144084 121 33 254 347 787 145132 293 489 772 961 
146110 78 559 654 709 28 29 56 147355 57 617 148058 187 
243 (500] 93 515 48 67 149057 279 314 452 68 79 623 733 94 
1100 809 

150096 239 581 664 984 181540 68 80 833 9090 18 78 
152058 191 351 644 772 89 153117 674 833 905 184087 
123 295 992 427 79 554 609 87 811 155124 65 236 46 57 3% 
758 77 93 880 180267 362 900 1567482 814 927 81 188235 
97 377 527 805 15 159100 68 489 522 58 80 640 51 76 84 982 


2460561 631 894 921 161 
1 n renn 


88328 
Sm 


3358 
r 
S 
888 
2885 


76 186264 794 167250 [200] 69 518 82 600 90 830 1 
144 981 169003 22 421 41 515 886 925 

170185 204 80 880 608 737 807 171196 490 655 172028 
92 ne 77 534 815 173004 91 151 68 221 92 358 62 457 (100 

640 194 811 174169 305 41 78 442 535 68 627 744 942 

176186 57 566 794 982 176010 100 87 254 619 40 744 9200 
50 72 912 177053 209 367 552 784 946 178377 570 971 17 
885 419 544 722 953 


180587 86 181027 67 107 26 65 84 255 408 79 11501 
596 714 78 968 69 182004 80 126 841 „ 


579 &8 70 188171 308 86 600 30 &77 180273 719 86 Bin 

190898 104 303 27 417 83 522 75 616 191021 22 181 1100 
216 21 980 192038 111 68 241 02 645 991 103011 40 156 
66 73 344 (1007 402 851 946 [100] 194214 57 353 440 89 797 

95130 40 279 470 95 773 81 106105 341 741 76 849 78 89 
197005 66 875 455 88 671 198001 268 406 634 1500) 89 97 
778 195156 508 710 802 950 62 90 

200046 276 303 48 (500) 714 27 855 78 201201 21 90 
365 433 512 701 77 821 202120 204 923 72 94 203161 826 
436 58 570 989 204107 268 309 560 662 836 205056 1900) 


604 * 5 305 17 675 702 209000 54 459 541 


555 734 212003 53 442 98 528 32 734 842 45 78 900 2 
242 359 503 673 720 75 214094 715 215254 442 91 654 
1150] 795 954 76 216052 62 142 241 303 74 442 598 711 48 
1150) 63 888 44 00 217004 72 [100] 90 259 89 546 842 998 
218072 97 171 354 25 45 28 65 (500) 669 836 (150) 71 918 
2101063 375 449 586 617 886 

220131 398 545 ei 787 883 976 221036 535 624 38 
895 922 222046 387 405 36 501 672 860 223008 113 383 525 
[100] 93 (100 671 729 968 224058 124 [100] 95 291 426 549 


Auf unjern 


Reſte⸗Verkauf 
er eise Daummollnare, 


allererſte Jabrikate 
ju enorm billigen Preiſen, 


machen wiederholt aufmerkſam. (9912 


KAusgelegt in unſerer 1. Etage Holzmarkt Nr. 25/26. 


Ertmann&Perlewitz.! 


N Ueberall zu haben. 


— 
3 . 
a 
un melt 5 
mit Prima gehärteten Stahlband 2 
2 bietet ein angenehmes 
Auhelager und wird von keinem &, 
Concurrenfabringt an Claſtizitat 3 


5 erreicht. — 
1 Deutſche Feder-Matrahen- 2 
% en zeprik 2 
ni ü li- Eiſen-Bettſtellen. „Berg & Co., 

TTT Berlin S. 14. — 


Kataloge gratis und franko. 


Ernte⸗Maſchin inen 


Dank! 


Seit 12 langen Jahren litt ich 
an hochgradigem nervöſen Kopf- 
ſchmerz. Heftiges Bohren, Mühlen, 


1601 Ar 30) 0 674 {1007 19 Zol 20 92 
404 832 111138 297 609 1100 718 967 112000 Fabrikat Adriance Platt & Co, 
859 8 90 11328 0 14 576 947 114035 121 75 392 849 x ö ' Grasmäher Adriance a 
usa [1 [100] 8 85 2 a si 0) ar a0 au f 22784 I nk 20068 71 78 all zn aa 1 . mich . Getreidemäher Adriance A mit neuem Schneide- 
7 ehu der zweiten 2225 8, n ren eine ugen wurden immer 2 h ; 
74000 345 85 0% 8 den Ae e elk hüte tab r. Hi, ia unf ll. gef A000, ihmäcer, und oft tan ich alles Garbenbinder Adriance [Apperat Eonftruction 1900 & 


— mn gm v— — — — ſccuwar, Appetitloſigkeit. un- ſowie 


83 660 85 kn 999 225018 496 606 
Bericht be In der Lifte vom 5. Jull vormiltags lies 
8200 ftatt 8400, in der Lifte vom 6. 52 e 21784 flott 


ee 1128 und Sauſen in 
den Schläfen, Ohren, Wirbel und 


210396 844 927 211088 243 69 379 [100] 81 (100) 412 


n 0 Maclaf-Ausverkuf geringtten Gifen Gefühl des Fel Labrikat W. Siedersleben & Co. 
In unferem . iſt die unter Nr. 13 dortſelbſt (9617 kins, halte Füße und oft Ralte Grasmäher 4 und 5 deutsches Fabrikat, 


eingetragene A ye Herzield & Bietorius zu Graudenz, Inhaber: 


Fabrikbeſiter Carl Victor ius, Getreidemäher „Victor“ vielfach prämiirt, 


Schauer Ader den ganzen Körper. 
Jabrikbeſiter Zee Bietorius blnen⸗ Un egen irmen dienen. ihnen. üligemeine Stahl-geuwender mit 3- und Azintzigen Gabeln 
und a Augufte Hersfeld geb. Kuerbach billiest eile F Adler-Rechen mit 28, 32, 36, 40 Stahlzinken, 
gelöſcht und hierauf unverändert in das Handelsregiſter Ab- zu billigsten Preiſen Meile. Herr Fust, Rer. Schleifapparate mit Sandſtein oder Schmirgelſchelbe, 


lung A Nr. 20 übertragen. E Bresi A d- Saxonia-Gd;ubrad-Drill 5 
ef 55 ee C F 8 Andres. niterftrahe 37. Al der Einzige. Breitjäe-, an Ales. Maschen, 
Schirm-Reparatur-Werkſtätte. 


dem Buchhalter Frig Huhn und welcher, ohne mich zu ſehen, auf Germania, Patent-Hachmaſchinen, 
K Jopengaſſe Me 


dem Reiſenden Georg Frommer aus Graubdenz brieflichem Wege durch ſeine nn 
19. einfachen, leicht durchführbaren Patent Jacobi'ſche Pferdehacken, 
am 26. Juni e Verordnungen die üderraſchendſte Schloers Düngerſtreu-Maſchinen, 
Wirkung erzielte. Ich fühle mich 


Graudenz, den 3. Juli 1900. (9228 Orgin. Champion-Gtehl-Eultivatoren, 
gerd Dachschalung, Deckenſchalung, , ben a me 
z N N Herrn Braun daher meinen Rüben- und Kartoffel-Ausheber. 
Verdingung. tiefempfundenen Dank aus und . Ferner 


boffe, daß 


| Fabrikat BadeniaA.6.Weinheim,Baden. 
Locomobilen bis 300 P. S., 
Dampfdreſchapparate modernſter Bauart, 
Fahrbare Strohelevatoren und Drahtſeilbocke, 
Hnhängbare Stützen ⸗Elevatoren 
empfiehlt ab Lager 


j Louis Bad t, kat. 155 


Telephon — 
Königsberg i. Pr. 
Maſchinen für Landwirthſchaft und Induſteie. 


Verbreitung dieſer vortrefflichen 
Methode beitragen. Frau Bertha 
Blanke, Zahn bei Nittritz (Hr., 
Grünberg. Schl.). (9847 


Erd- und Maurerarbeiten einſchl. Materialien, ſowie 1 1 
Asppalt-, Simmern, N een an 1 een Einſchubdecken, trockene Fußböden, 
hauſes auf dem Grundſtü anzig, Neugarten Nr. 1, ſollen i 
einem Loofe öffentlich verdungen werden. trockene Tiſchlerware 
Bedingungen und Zeichnungen liegen vom 10. d. Mis. an in . 
1 . 8 e zur Ginfiht aus. = 75 offerirt billieſt 
eboile, un e ingungen n 7 
5 1 Ehreibgebühren bezogen werden. Dampfjäge- und Hobelwer 
8 e 2 3 Bulk uerichens Angebote 
b röffnungstermin am uli 8 mitta 
10 Un, einnenden nass H. Gasiorowski, 
Zuſchlagefriſt 4 Wochen. x Comtoir Dominiksmall 2. 
Danzig. Diakonilfenhaus Neugarten 3—6, den 5. Juli 1900. 
Der Vorſtand 
Diakoniffen-Mutterhaufes, 
Berdingung. 
Die Anlage weier Unterflur⸗Hydranten 225 Zuleitung ſoll am 


Helios 


» . li 1900, Mitt 2 Uhr, verdungen N 3 8 
5 Der gegen 0.80 bejogen werden, Zweigniederlaſſung Elektricitäts - -Aktiengeſellſchaft 
Danzig, den 6. Juli 1900. (9225 der Köln-Eh feld. 
Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. renie 
Zweigbureau: 


Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe 35, 
Eingang Kohlmarkt. 
Telegrammadreſſe: Helios Königsbergpr⸗ 


Stefttche Releublunge Sraftüberktagungsanlagen | 
in jeder Stromart und in jedem Umfang N 
Vollständige Centralen für Ortschaften ung Städte. 
Elektrische Strassenbahnen. — Industriebahnen. 
Kusführliche Projekte und Keſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueften Erfahrungen der a 


welche auf solide und 

practische Kleider- Zu- 

2 m en thaten Werth legen, wer- 
9 den auf die vorzüglich 

bewährten, von der 
Pim Vorwerk erfun- 
denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von 
welchen neuerdings besonders die durchaus wasser- 


dichten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes 
bessere Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 


Brauerei Englisch Brunnen 


empfiehlt ihre mit goldenen Medaillen, zuletzt in 

Königsberg i. Pr. 1895 mit der filbernen Gtantsmedaille 

prämiirten Biere, wie (9785 
hell Bayrisch Lagerbier — Märzenbier, 
dunkel Bayrisch Lagerbier — Münchener Art, 
Böhmisch Lagerbier — Pilsener Art, 
Export-Bier — Nürnberger Art 


in Gebinden, Syphons und Flaſchen in vorzüglicher 
Qualität, ſowie 
ee Leiftbräu von Joſ. Gedimanr, 
n 
Vorter von Barcien; Berhins & Co., London, 
Gräter von Vereinigte Gräber Bierbrauereien, 
Brät i. Poſen. 


Telephon 512. Telephon 512. 


Hundegaſſe 120. 


— 
NED $ wünscht, sonde 
- seine Adresse. 


F Neue str F. Kiko, Herford 


gr 


habe einen größeren Bolten zum 


Ausverkauf 
geſtellt und empfehle dieſelben. 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. 
1 1 


ſprechende Ausführung und Lieferung. 
VORWERKS Velourborde gestempelt, Vorwerk“, unverwüstlich. 


VOR WERK. Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk 
Primissima“ ebenso elegant als auch solide, 


* 0 R W E RB 8 Gardinenband erfordert kein Lostrennen 
4 und Annähen der Ringe bei der Wäsche, 


8 Schweisslätter „Exquisita“, „Per · 

* 0 WERK ſecta“ und „Matador“ sind 
8 völlig wasserdicht und elastisch. 
Krageneinlage Practica mit 

2 8 weichen Bändchen an den 

Kanten zum leichten Auf- 

nähen des Kleiderstofſes. 


Magdeburg - Buckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


a ir Socomobilen 


mit auszichb. Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste 


nn — ee | Betriebsmaschinen 
I für Industrie. und Sandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen, 
— 


Vertreter: 


Theodor Voss, Danzig, 
Sandgrube 28 0. 


Sanatorium 


und 8 t 
Wasserheilanstal 
Zoppot (Haffnerstrasse 5) 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller 
Art (ausgenommen Geisteskranke). 


Alle Sorten Bäder. 


Gehraucksmusten‘ 
Warenzeichen, 
Mustornchutz, 
atentprozesse, 
Gutachten 8 2 
e 775 7 


— EE 
ie müssen 


— — — — 02 

Preisliſte über Bedarfsartikel (Neuheiten) ne 

Berlandt or. u. franco. Lehrr. Buch, ftatt 1,70 d nur? 35 
R. Oschmann, Konitanı D 79, 


Wasser-, elektr., Massagen, Diät-Kuren. 
Neueinrichtung ür 

hydroelektr. u. elektr. Liehtbäder. 

Natürl. Moorbäder. Sandbäder. 

Kohlene äur ehaltige a N 
Fichtennadelkäder. (54 5 

Elektrische Beleuchtung. Fahrstuhl 
Das ganze Jahr geöffnet u, besucht. 
Prospect gratis d.d. dirig. Arzt 
Dr. Firnhaber. 


AM, 


Ve — = Eisschränke =] 


Ingenieur, 
Berlin W. 9, 


| Botsdameritraße 3. 
Mauerſteine, 


mit und ohne Butterbehälter, 


Speiseschränke 


mit Drahtbezug 


Dachpfannen, empfiehlt zu billigsten Preisen 
General- Repräsentanz für Nord- und Ostdeutschland ä Rudolph 2 


Ernst Paul Abe 
Berlin W. 10. Lützow - Ufer 9. 


ine gelei Güttland, Lanz asse No. 5. 


3855 * vu 6. t. Dost Ariefhoht, 


